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Die Kreistagsabgeordneten haben 
vor der Sommerpause am 13. Juli 
junge Talente aus dem Landkreis 
geehrt. Die Preisträger hatten zu-
vor erfolgreich an Schülerwettbe-
werben teilgenommen.  2

Bereits zum 9. Mal stellen sich 
Brandenburgs Dörfer dem Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“. Eine Landesjury war 
unterwegs, um die Teilnehmer 
für den Bundesausscheid zu er-
mitteln. Unlängst machte sie bei 
den Kreissiegern Fichtenberg und 
Möglenz Station. 7

Im September findet das 17. Inter-
nationale Puppentheaterfestival 
im Elbe-Elster-Land statt. Es steht 
ganz im Zeichen des Marionetten-
theaters, das eine 250-jährige Tra-
dition bei uns hat. 19

Neue Wege  
für eine gute Zukunft  

in ländlichen Regionen

Förderregion Elbe-Elster ist beim Modellvorhaben Land(auf)
Schwung dabei/Landrat nahm in Berlin den  

Zuwendungsbescheid über 1,5 Millionen Euro  
von Bundeslandwirtschaftsminister Schmidt entgegen

Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Christian Schmidt hat am 
8. Juli in Berlin Vertreter der 
Förderregionen des Modell-
vorhabens Land(auf)Schwung 
getroffen, um sich mit ihnen 
über die geplanten Projekte 

zu unterhalten und die För-
derbescheide zu überreichen. 
Der Landkreis Elbe-Elster ge-
hört mit zwölf weiteren Regi-
onen zu den Teilnehmern des 
Modellprojekts, die von einer 
unabhängigen Jury aus 39 

Bewerbern ausgewählt wur-
den. Diese Regionen wurden 
bereits in der Start- und Qua-
lifizierungsphase mit jeweils 
bis zu 30.000 Euro vom Bun-
desministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) 
unterstützt. „Insgesamt ver-
spreche ich mir vom Wettbe-
werb Erfolge für die Regionen 
und gleichzeitig praxistaug-
liche Beispiele für andere 
Landkreise“, sagte Bundes-
minister Schmidt. 
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski, der den Förder-
bescheid für den Landkreis 
Elbe-Elster persönlich vom 
Minister in Empfang nahm, 
ergänzte: „Das Modellvorha-
ben spornt uns an und sen-
det eine klare Botschaft aus: 
Wenn sich Menschen mit 
Unternehmergeist, Kreativität 
und Leidenschaft mit Herz 
und Hand für ihre Heimat …Landrat Christian Heinrich-Jaschinski (3. v. l.) mit Bundesmi-

nister Christian Schmidt (3. v. r.) bei der Übergabe des Zuwen-
dungsbescheides am 8. Juli 2015 in Berlin. Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Die Kreistagsabgeordneten 
haben auf ihrer letzten Sitzung 
vor der Sommerpause am  
13. Juli junge Talente aus dem 
Landkreis geehrt. Die Preis-
träger hatten zuvor erfolgreich 
an Schülerwettbewerben auf 
unterschiedlichen Ebenen 
und Gebieten teilgenommen. 
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski nahm zusammen 
mit dem Kreistagsvorsitzen-
den Thomas Lehmann die 
Auszeichnung vor. Über Ta-
geskarten für das Freizeit- und 
Erlebnisbad „Wonnemar“ in 
Bad Liebenwerda konnten 
sich Schülerinnen und Schü-
ler des Sängerstadt-Gym-
nasiums Finsterwalde, des 
Elsterschlossgymnasiums Els-
terwerda, des Evangelischen 
Gymnasiums Doberlug-Kirch-
hain, des Melanchthon-Gym-
nasiums Herzberg, des Berufli-
chen Gymnasiums Falkenberg 

am Oberstufenzentrum Elbe-
Elster, der Oberschule Falken-
berg und der Kreismusikschule 
„Gebrüder Graun“ freuen.
„Schüler haben unglaublich 

viele gute Ideen, sie sind un-
heimlich gut motivierbar, aber: 
Vieles hängt davon ab, dass 
die Lehrer den richtigen Ton 
treffen, den richtigen Zeit-

punkt, auch die richtige Anre-
gung, damit die Kreativität der 
Schüler geweckt werden kann. 
Deshalb ist es mir wichtig, ge-
rade auch den Lehrerinnen 
und Lehrern heute hier Aner-
kennung zu zollen. Und den 
Schülern gebührt natürlich der 
Dank dafür, dass sie Preise 
gewonnen und damit Ehre für 
uns alle im Landkreis eingelegt 
haben“, sagte der Landrat.

Das Spektrum der Aufgaben 
reichte von Übersetzungen 
und Filmbeiträgen in engli-
scher Sprache über Zeitzeu-
gengespräche zu Geschichts-
ereignissen, die Umsetzung 
von Geschäftsideen in einer 
Schülerfirma, anspruchsvolle 
Seminararbeiten zum Thema 
„Offshore-Windenergie“ und 
knifflige Experimente bis hin 
zu Sporthöchstleistungen und 
Musikspitzenleistungen. (tho)

Fortsetzung Titelseite

…engagieren, können länd-
liche Regionen ihre Stärken 
entwickeln und Perspektiven 
für eine Zukunft mit hoher 
Lebensqualität schaffen. Wir 
wollen diese Chance für junge 
Menschen und Familien bei 
uns nutzen.“
Im gesamten Projektzeitraum 
bis Ende Juni 2018 stellt das 
BMEL für das Modellvorhaben 
Land(auf)Schwung Mittel in 
Höhe von 1,5 Millionen Euro 
pro Region für die ländliche 
Entwicklung zur Verfügung. 
Unter dem strategischen An-
satz „Freiräume nutzen“ sollen 
modellhafte Lösungsansätze 
entwickelt und erprobt wer-
den. Strukturschwache, ländli-

che Regionen sollen dabei un-
terstützt werden, die regionale 
Wertschöpfung zu fördern, Ar-
beitsplätze zu sichern und den 
demografischen Wandel zu 
bewältigen. Hierfür sind Men-
schen mit Unternehmergeist 
gezielt zu mobilisieren und 
Freiräume für die Umsetzung 
ihrer kreativen Ideen zu schaf-
fen.
Der Landkreis Elbe-Elster wird 
im Rahmen des Modellvorha-
bens zwei Schwerpunkte un-
terstützen:
1: „Regionale Wertschöp-

fungs-Partnerschaften 
zwischen Produzenten 
und regionalen Abneh-
merstrukturen“

2.  „Nachhaltige Bildung 
und Medienkompetenz 

außerhalb der zentralen 
Orte“

Im Landkreis Elbe-Elster müs-
sen jetzt zunächst die erforder-
lichen Strukturen für die Um-
setzung des Modellvorhabens 
geschaffen werden. Der Land-
kreis überwacht die Finanzen 
und sorgt für den Fortgang 
des Programms. Die Regiona-
le Partnerschaft entscheidet 
nach ihrer Gründung über die 
Auswahl der Projekte und setzt 
sich zusammen aus Vertretern 
der Verwaltung, Wirtschaft, 
Bildung, Forschung und Ent-
wicklung sowie Bauernver-
bänden und Naturparkver-
waltungen. Organisatorische 
und inhaltliche Unterstützung 
bekommt das Modellvorhaben 
durch eine Entwicklungsagen-

tur, deren Leistungen über ein 
Ausschreibungsverfahren an 
einen externen Dritten verge-
ben werden. Zu den Aufgaben 
zählen u. a. Projektträgerak-
quise, Antragsberatung, or-
ganisatorische und inhaltliche 
Unterstützung der Regionalen 
Partnerschaft und Öffentlich-
keitsarbeit. Die Ausschreibung 
wird derzeit vom Landkreis 
vorbereitet. Erste Projekte 
können dann voraussichtlich 
ab Oktober 2015 beantragt 
werden.
Die thematischen Schwer-
punkte zu den Bereichen 
Daseinsvorsorge und regio-
nale Wirtschaftskraft sind im 
Internet unter www.land-auf-
schwung.de nachzulesen.
(tho)

Aus der Kreisverwaltungn

Talente aus Elbe-Elster bei Schülerwettbewerben erfolgreich

Landrat belohnte Preisträger vor dem Kreistag mit Wonnemar-Gutscheinen

Landrat Christian Heinrich-Jaschinski (r.) und der Kreistagsvor-
sitzende Thomas Lehmann (l.) gratulierten dem erfolgreichen 
Team „Kassetro“ vom Beruflichen Gymnasium Falkenberg, das 
beim Landeswettbewerb „Juniorunternehmen“ den Sieg errang.

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am 5. August 2015. Abgabetermin für Veröffentlichungen ist der 28. Juli 2015, 
bis spätestens 10 Uhr beim Landkreis Elbe-Elster, Pressestelle, Ludwig-Jahn-Straße 2 in 04916 Herzberg. 
E-Mail: amtsblatt@lkee.de

Beachten Sie bitte, dass derzeit folgende Dateiformate problemlos verarbeitet werden können: jpg, tif, doc, pdf, rtf, txt.
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Ein bewegtes Schuljahr ging 
an der Kreismusikschule „Ge-
brüder Graun“ am 15. Juli zu 
Ende. Aus diesem Grund fand 
einen Tag vorher die festliche 
Zeugnisverleihung der musisch-
kulturellen Bildungseinrichtung 
des Landkreises Elbe-Elster in 
der Klosterkirche Doberlug 
statt. Ihr Zeugnis in Empfang 
nahmen Schüler, die sich auf 
freiwilliger Basis im Rahmen der 
Prüfungs- und Projektwoche ei-
ner Prüfung gestellt hatten. In 
ihrer Festansprache würdigte 
die CDU-Landtagsabgeordnete 
und kulturpolitische Sprecherin 
der Fraktion, Anja Heinrich, die 
Erfolge der Schüler und Lehrer 
der Kreismusikschule im zu-
rückliegenden Schuljahr. U. a. 
ist der Einrichtung vom Minis-
terium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes 
Brandenburg der Titel „Staat-
lich anerkannte Musikschule in 
Brandenburg“ verliehen worden. 
Die Auszeichnung unterstreiche, 
dass die Schule über hohe Qua-
litätsstandards verfüge, so Anja 
Heinrich. „Mein Dank gilt hier 
vor allem dem Musikschulleiter 
Thomas Prager, der mit hohem 
persönlichen Einsatz beim Mi-
nisterium in Potsdam diese 
Anerkennung, die Vorausset-

zung für die 
Zahlung der 
Landesmit-
tel ist, vor-
angetrieben 
hat.“ Mu-
sikal ischer 
und künst-
l e r i s c h e r 

Höhepunkt des Schuljahres 
war im Oktober vergangenen 
Jahres die Uraufführung der 
musikschuleigenen Oper „Or-
pheus an der Elster“. Sie wurde 
im Rahmen der Ersten Branden-
burgischen Landesausstellung 
in Doberlug und in diesem Jahr 
als großartige Open-Air-Veran-
staltung am 20. Juni an der 
F60 in Lichterfeld aufgeführt. 
Dabei sei es der Kreismusik-
schule gelungen, eine Cross-
Over-Veranstaltung aus Barock, 
Rock, Szene, Tanz, Theater und 
Schauspiel mit Licht- und Tonef-
fekten auf die Beine zu stellen. 
„Das Projekt ist einzigartig und 
sucht in der Bundesrepublik 
Deutschland seinesgleichen“, 
stellte die Landtagsabgeord-
nete fest. International war die 
Kreismusikschule „Gebrüder 
Graun“ beim Song Contest im 
polnischen Partnerlandkreis 
Ratibor in Polen zu Gast und 
empfing eine Delegation der 

Musik- und Kunstschule Ha-
marøy aus Norwegen, die eben-
falls vom „Orpheus“ an der F60 
begeistert war. Zum ersten Mal 
in der Geschichte der Kreismu-
sikschule ist es gelungen, einen 
ersten Preis beim 52. Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ 
in Hamburg in das Elbe-Elster-
Land zu holen. Drei zweite Prei-
se und vier dritte Preise runden 
dieses hervorragende Ergebnis 
ab, das die Kreismusikschule 
zur mit Abstand erfolgreichsten 
Kreismusikschule im Land Bran-
denburg gemacht hat. Und last, 
not least hat Ministerpräsident 
Dr. Dietmar Woidke unlängst 
eine Ehrung in der Staatskanz-
lei vorgenommen, während 
Landrat Christian Heinrich-Ja-
schinski in der jüngsten Kreis-
tagssitzung die Leistungen der 
Musikschüler zusammen mit 
anderen Schülerpreisträgern im 
Landkreis hervorgehoben hat. 
Die Konzertreihe „Musikschulen 
öffnen Kirchen“ ist stark erwei-
tert worden und so fanden und 
finden im Landkreis insgesamt 
sieben Konzerte dieser landes-
weiten Reihe mit Akteuren der 
Kreismusikschule statt. Vom  
17. bis 19. Juli 2015 waren rund 
120 Musikschultalente bei den 
11. Landesmusikschultagen 

Sound City 2015 in Wittenberge 
an der Elbe dabei. Neben zahl-
reichen Ensembles, Chören und 
Bands der Kreismusikschule 
konnte das Publikum dort ein 
weiteres Mal die Jugendoper 
„Orpheus an der Elster“ mit 60 
Mitwirkenden auf der großen 
Hauptbühne der Elbfestspiele 
erleben. Als Innovation wird 
nach den Sommerferien ein 
Kooperationsprojekt mit dem 
Landesmusikrat Brandenburg 
im Landkreis installiert. In die-
sem Programm mit dem Titel 
„Belcantare“, was „schön sin-
gen“ bedeutet, sollen die Schul-
musiker aller Grund- und För-
derschulen im Landkreis durch 
Lehrkräfte der Kreismusikschule 
weitergebildet werden. Somit 
hält auch hier Musikschullei-
ter Thomas Prager sein Wort, 
wenn er vom „musisch-kul-
turellen Kompetenzzentrum 
des Landkreises Elbe-Elster“ 
spricht. Anja Heinrich wünsch-
te abschließend allen „rund 
2.200 Musikschülern, die von 
85 Musikpädagogen dezentral 
und wohnortnah im gesamten 
Kreisgebiet in über 1.100 Jah-
resstunden wöchentlich unter-
richtet werden, weiterhin viel 
Freude und Erfolg und schöne 
und erlebnisreiche Sommerfe-
rien.“ (tho/Prager)

Feierliche Zeugnisverleihung an der Kreismusikschule

Erfolge der musisch-kulturellen Bildungseinrichtung zum Schuljahresende gewürdigt/
Landtagsabgeordnete Anja Heinrich hielt Festansprache

Anja Heinrich

Anzeigen
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In Potsdam und Frankfurt/
Oder sind am 1. Juli 44 Schu-
len mit dem Titel „Schule mit 
hervorragender Berufs- und 
Studienorientierung 2015 - 
2019“ geehrt worden. Die 
Auszeichnung wurde von den 
Mitgliedern des „Netzwerks 
Zukunft. Schule und Wirtschaft 
für Brandenburg“ zum vierten 
Mal vergeben. Die Ehrung soll 
Schulen motivieren, ihre Be-
rufs- und Studienorientierung 
sowie die Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern zu 
intensivieren und auszubau-
en. Die Auszeichnung wird für 
jeweils vier Jahre verliehen. 
Schulen, die bereits den Titel 
„Schule mit hervorragender 
Berufs- und Studienorientie-
rung“ verliehen bekommen 
haben, können ihre Auszeich-
nung um weitere vier Jahre 
durch eine weniger aufwendi-
ge Rezertifizierung verlängern.

Unter den Geehrten in diesem 
Jahr waren auch vier Schulen 
aus dem Landkreis Elbe-Elster: 

Ganztagsschule mit Förder-
schwerpunkt „Lernen“ „Jo-
hann Heinrich Pestalozzi“, 
Finsterwalde
Diese Schule zeichnet sich 
durch eine Vielzahl von fächer-
übergreifenden Praxislernan-
geboten aus. 
Die Schüler lernen auf diese 
Weise eine Reihe von Berufs-
feldern kennen. Bei Elternver-
sammlungen mit Handwerks-
kammer und Industrie- und 
Handelskammer werden neue 
Ressourcen zum Übergang 

Schule-Beruf erschlossen. 
Praxistage an außerschuli-
schen Lernorten werden nicht 
nur im Wirtschaft-Arbeit-Tech-
nik-Unterricht (WAT) ausge-
wertet, sondern auch in die 
anderen Unterrichtsfächer mit 
einbezogen.

Berufliches Gymnasium des 
OSZ Elbe-Elster, Falkenberg
Viele praxisorientierte Ange-
bote stellen die Besonderheit 
der Schule dar. Hierbei wer-
den die Abiturienten durch 
Praktika in Elektrotechnik und 
Maschinenbau sowie durch 
die Schüleringenieurakademie 

insbesondere auf das Ingeni-
eurstudium vorbereitet. Be-
sonders bewährt haben sich 
in der Jahrgangsstufe elf die 
Projektwochen zum Ende des 
Schuljahres mit verschiedenen 
Schwerpunktsetzungen zum 
Kennenlernen von Berufs-
feldern und Einblicken in die 
Wirtschaft.

Oberschule „Ernst Legal“, 
Schlieben
Bewährt hat sich der frühe Ein-
stieg in die Berufsorientierung. 
Schon in den Jahrgangsstufen 
sieben und acht lernen die 
Schüler drei Berufsbilder gut 

kennen, weil sie sich jeweils 
drei Tage in den Betrieben 
und Einrichtungen aufhalten. 
Damit wird erreicht, dass die 
Schüler eine Berufswahlent-
scheidung treffen können, die 
auf eigener Erfahrung basiert. 

„Oscar-Kjellberg“-
Oberschule Finsterwalde
Die enge Zusammenarbeit mit 
vielen Kooperationspartnern 
und die Umsetzung des Pra-
xislernens in Zusammenar-
beit aller Fachlehrerinnen und 
-lehrer sichert die erfolgreiche 
Berufsorientierung an dieser 
Schule. 
Angebote, wie interessen-
gebundene Aktivitäten für 
einzelne Schüler sowie die 
Metall-AG, bieten zusätzliche 
Möglichkeiten der Berufsori-
entierung. 
Die durch die Schule in Zu-
sammenarbeit mit vielen regi-
onalen Partnern organisierte 
und durchgeführte Berufsin-
formationsbörse wird von den 
Jugendlichen und ihren Eltern 
sehr gut angenommen.
Im Verein „Netzwerk Zu-
kunft. Schule und Wirtschaft 
für Brandenburg e. V.“ haben 
sich die Handwerkskammern 
Frankfurt/Oder, Cottbus und 
Potsdam, die Industrie- und 
Handelskammern Potsdam, 
Cottbus und Ostbrandenburg, 
die Vereinigung der Unterneh-
mensverbände in Berlin und 
Brandenburg sowie das Mi-
nisterium für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Bran-
denburg zusammengeschlos-
sen. (tho)

44 Schulen mit hervorragender Berufsorientierung geehrt

Unter den Ausgezeichneten vier Bildungseinrichtungen aus dem Landkreis

(Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e. V.):
Das Berufliche Gymnasium des OSZ Elbe-Elster, Falkenberg, ist 
mit dem Titel „Schule mit hervorragender Berufs- und Studien-
orientierung 2015 - 2019“ geehrt worden. Gunter Gesper (2. v. r.),  
Abteilungsleiter des Gymnasiums, nahm mit anderen Vertretern 
der Schule die Auszeichnungsurkunde entgegen.

Anzeigen
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Am 13. Juni begann in Herz-
berg eine Konzertreihe für 
Menschen mit Demenz, de-
ren Angehörige, Betreuer und 
Freunde. Diese wurde dann 
am 27. Juni in Finsterwalde 
und am 4. Juli in Bad Lieben-
werda weitergeführt. Die Kon-
zerte wurden von unterschied-
lichen Musikern gestaltet. 
Gemeinsam Musik zu erleben, 
bedeutet Genuss und Ent-
spannung und kann Erinne-
rungen, Emotionen und Iden-
titätsgefühl der Betroffenen 
stärken und die Gemeinschaft 
erlebbar und spürbar machen. 
Alle drei Konzerte wurden 
vom Landkreis Elbe-Elster mit 
Unterstützung des vom Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
geförderten Projektes „Loka-
le Allianzen für Menschen mit 
Demenz“ organisiert. Auch die 
Sanitätshäuser Bauch Fins-
terwalde, Dietrich Elsterwer-
da und Kröger Finsterwalde-
Massen, sowie die Reha-Hilfe 
Jessen unterstützten durch 
finanzielle Zuwendungen die 

Veranstaltungen. Den Spon-
soren ein herzliches Danke-
schön. Ehrenamtliche Helfer 
und Fachpersonal sorgten für 
die aufmerksame und kompe-
tente Begleitung der Besucher. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den Pflegeeinrichtun-
gen bedanken, die durch ihre 
Teilnahme maßgeblich zum 
Gelingen der Veranstaltungen 
beitrugen. Die Blaskapelle „No 
name“ aus Uebigau eröffne-
te bei strahlendem Sonnen-

schein im Schloss Grochwitz 
den ersten musikalischen 
Nachmittag. Der plötzlich ein-
setzende Regen konnte die 
gute Stimmung der Besucher 
nicht vertreiben. Die Sonnen-
schirme wurden zu Regen-
schirmen umfunktioniert und 
fleißig weitergeschunkelt.
Im „Finsterwalder Brauhaus“ 
fand das zweite Konzert statt. 
Hier wurde es aus organisato-
rischen und wetterbedingten 
Gründen gleich ins Brauhaus 

verlegt. Das tat der Stimmung 
aber keinen Abbruch, da die 
unterschiedlichen Instrumen-
tal- Ensemble der Kreismusik-
schule hervorragend musizier-
ten. Das letzte Konzert wurde 
vor der Villa Nuova in Bad Lie-
benwerda durchgeführt. Bei 
gefühlten 40 Grad Celsius fiel 
die Besucherzahl sehr gering 
aus. Das war für das Jugend-
blasorchester Falkenberg aber 
kein Grund. Es spielte, Rock, 
Pop und Blasmusik so toll, 
dass sogar getanzt wurde.
Wir möchten uns auch ganz 
herzlich bei Herrn Dr. Unter-
kofler und dem Team vom 
Schloss Grochwitz, bei Frau 
Albrecht und dem Team vom 
Finsterwalder Brauhaus sowie 
bei Herrn Schvartz und sei-
ner Belegschaft von der Villa 
Nuova bedanken, die uns die 
Durchführung unserer Konzer-
te ermöglichten.

Barbara Lehmann
Stabsstelle Lenkungsaufgaben
MA neue Wohnformen/Pflege-
stützpunkt

„Mitten in der Gesellschaft“ - Gelungene Konzertreihe  
für Menschen mit Demenz und deren Angehörige 

Ein Projekt der Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz  
und des Landkreises Elbe-Elster

In Bad Liebenwerda spielte das Jugendblasorchester Falkenberg 
trotz großer Hitze engagiert auf und lud damit zum Mittanzen ein.

Bildungslotsen zum Erfahrungsaustausch in der „Louise“

Austausch über Zusammenarbeit von Einrichtungen und Beratungsangeboten
Die im Jahr 2014 von der Volks-
hochschule und dem Bildungs-
büro ausgebildeten Lotsen 
trafen sich am 12. Juni 2015 
im Technischen Denkmal der 
ehemaligen Brikettfabrik „Lou-
ise“ zu einem ersten Erfah-
rungsaustausch. Beratung und 
insbesondere Bildungsberatung 
soll Menschen helfen, Entschei-
dungen auf gut informierter 
Basis eigenständig treffen zu 
können. Sie ist demnach immer 
Hilfe zur Selbsthilfe. Wie kann 
eine solche Beratung aufgebaut 
werden, die professionelle und 
ehrenamtliche Strukturen ver-
zahnt und dazu noch diejeni-
gen in die Beratung holt, denen 
der Weg dahin nicht lohnend, 
schwierig oder als Umweg er-
scheint? Die drei Bausteine bei 
der Ausgestaltung einer kom-
munal koordinierten Bildungs-
beratungslandschaft sind der 
2014 herausgegebene Kompass 

Bildungsberatung, die Schulung 
der Lotsen und der Aufbau eines 
Netzwerks mit Vertretern der Be-
ratungslandschaft von Trägern, 
Vereinen und Verwaltung. Den 
Lotsen kommt dabei als zweiter 
Baustein eine Schlüsselfunktion 
für das Erreichen der Zielgrup-
pen vor Ort zu. Sie begegnen 

Menschen in ihren jeweiligen 
Lebenssituationen mit fundier-
tem Verweiswissen und sozialer 
Kompetenz. Das Spektrum der 
Lotsen besteht aus  sozialpä-
dagogischen Fachkräften der 
Jugendarbeit, sozialer Einrich-
tungen bis hin zu Mitarbeitern 
aus dem Bürgerservice der 

Kommunalverwaltung. Eine 
Liste der Lotsen ist unter www.
lkee/Leben-Kultur/Bildung/Bil-
dungsbüro zu finden.
Die geschulten Lotsen und das 
Netzwerk der Beratungsland-
schaft arbeiten auf regionaler 
Ebene an einem Ausbau der 
Zusammenarbeit und den Ver-
weisstrukturen unterschiedlicher 
Einrichtungen und verschiede-
ner Beratungsangebote. Die 
Lotsen selber treffen sich zudem 
in regelmäßigem Abstand, um 
Erfahrungen auszutauschen. Im 
Mittelpunkt der weiteren Arbeit 
steht die eigene Qualifizierung 
durch Fortbildung und Fallbe-
ratung, das eigene Netzwerk 
vor Ort und die Vision einer Bil-
dungsdatenbank mit der Funk-
tion einer Stichwortsuche.

Sebastian Hilbert
Bildungsbüro/
SB Bildungsübergänge

Die Bildungslotsen treffen sich in regelmäßigem Abstand, um 
Erfahrungen auszutauschen.
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Zu einer kleinen Kreisreise 
weilte am 8. Juli 2015 Bil-
dungsstaatssekretär Dr. Tho-
mas Drescher vom Ministeri-
um für Bildung, Jugend und 
Sport im Landkreis Elbe-Els-
ter. An drei Stationen wollte er 
sich einen Überblick in Sachen 
Bildung verschaffen. Angefan-
gen von den Kleinsten bis hin 
zu den Abiturlehrgängen. Den 
Anfang machte ein Besuch 
in der Herzberger Konsultati-
onskita „Spatzennest“ wo er 
vom Bürgermeister der Stadt 
Herzberg, Michael Oecknigk, 
und von den Mitarbeiterinnen 
um die stellvertretende Leite-
rin Christina Zieler mit einem 
kleinen Programm der Kinder 
begrüßt wurde. In einer Hos-
pitation überzeugte er sich 
vom Konzept der kompensa-
torischen Sprachförderungen 
der Einrichtung. Dazu gehört 
auch das Bekanntmachen 
mit Fremdsprachen, dass die 
Vorschulkinder dahin führt, 
ein russisches Geburtstags-
lied oder ein slowenisches 
Volkslied einzustudieren. 115 
Spatzenkinder im Alter von 
1 bis 6 Jahren besuchen die 
Einrichtung in der Friedrich-
Engels-Straße täglich. Päda-
gogisches Geschick, Toleranz, 
Einfühlungsvermögen und 
Verständnis sind für die Erzie-
herinnen Grundvoraussetzun-
gen ihrer Arbeit. Denn längst 
ist man den Schritt von einer 
Betreuungseinrichtung zur 
Bildungseinrichtung gegan-
gen. Allerdings wünschten sie 
sich für die Ausbildung mehr 
Praxisstunden und weniger 
Theorie. Es funktioniere nicht, 
vollgestopft mit theoretischem 
Wissen als Berufseinsteiger 
in die Praxis mit den Kindern 
zu gehen, wo ohnehin vieles 
anders ist. Thomas Drescher 
wusste, dass die Anforderun-
gen an ausgebildete Erzieher 
enorm gestiegen sind und 
viele Elternhäuser die gesam-
te Erziehungsarbeit den Kitas 
überlassen. So hält auch er ein 
Verschieben der Gewichtung 
von Praxis und Theorie für 
sinnvoll. 
Beim Besuch der Herzberger 
Grund- und Oberschule „Jo-
hannes Clajus“ Herzberg wa-
ren Produktives Lernen und 
die Beschulung von Flücht-

lingskindern die Themen. 
Schulleiter Ernst Becker be-
trachtet diese Schulformen in 
den Klassenstufen 1 bis 10 als 
Zukunftsform für den ländli-
chen Raum. 300 Schüler in  
16 Klassen werden hier zum 
Abschluss der 10. Klasse ge-
führt. Als eine der wenigen 
Schulen in Brandenburg unter-
stützt man hier das Produktive 
Lernen, das sich insbesondere 
an Schulverweigerer für große 
Teile des Landkreises richtet. 
Hier besonders in den 7. und 
8. Klassen, um betroffenen 
Schülern, die sich im Leben 
nicht so leicht zurechtfinden, 
Orientierung zu geben und auf 
Ausbildung und Beruf vorzu-
bereiten. 
Das Lehrerkollegium bemüht 
sich seit vielen Jahren, betref-
fende Schüler aufzufangen, 
Schulverweigerern entgegen 
zu wirken und durch spezielle 
Förderungen einen Schulab-
schluss und Ausbildungsfä-
higkeit zu ermöglichen. Als 
Partner stehen der Schule 
eine ganze Reihe heimischer 
Betriebe bis hin zum Patenbe-
trieb, dem Herzberger Wasser- 
und Abwasserzweckverband, 
zur Seite. Doch trotz eines 
sehr guten Konzeptes benö-
tigen die Lehrer viel Zeit, die 
sie so im normalen Schulalltag 
kaum haben und das von allen 
Seiten anerkannte Produktive 

Lernen für die Zukunft auf der 
Kippe steht. Doch hier konnte 
Bildungsstaatssekretär Dre-
scher keine Entwarnung ge-
ben. Es fehle an Lehrern und 
somit an den Unterrichtstun-
den, die dringend benötigt 
werden. Nach Auffassung des 
Staatssekretärs widerspreche 
das „Produktive Lernen“ aber 
dem Gedanken der Inklusion. 
Schulleiter Ernst Becker ging 
auch auf die Beschulung von 
Flüchtlingskindern ein. Bislang 
sind knapp 10 Prozent der 
Schüler ausländischer Her-
kunft. Mit der Fertigstellung 
der neuen Gemeinschafts-
unterkunft in Herzberg zum 
Jahresende rechnet er mit 
der Aufnahme von weiteren  
20 Schülern. Besonders die 
Clajus-Schule Herzberg hat 
hier mit Flüchtlingskindern seit 
den 90er Jahren viele Erfah-
rungen gesammelt. Besonders 
die ganz jungen Schüler ler-
nen schnell und spielerisch die 
deutsche Sprache. Umso älter 
sie werden, umso komplizier-
ter wird es auch mit Blick auf 
die verschiedenen Kulturen 
und Religionen der Herkunfts-
länder. Die Schule arbeitet eng 
mit Lern- und Bildungspaten 
über den Verein „Horizont“ zu-
sammen, die Schulleitung bat 
aber auch hier um mehr Stun-
den für die Lehrer, um ihren 
Bildungsauftrag besonders 

gegenüber den Flüchtlingskin-
dern gerecht zu werden. Das 
Konzept sei gut, schätzte Tho-
mas Drescher ein, doch mehr 
Stunden oder mehr Lehrer 
könne er nicht zusagen. Die 
Personalfrage sei schwieriger 
als die Finanzlage. 
Beim anschließenden Besuch 
des beruflichen Gymnasiums 
in Falkenberg konnte sich Dr. 
Thomas Drescher von der Leis-
tungsfähigkeit des Oberstufen-
zentrums Elbe-Elster überzeu-
gen. 
Besonders das Thema Schule 
und Wirtschaft wird hier groß 
geschrieben und Abteilungs-
leiter Gunter Gesper wie auch 
OSZ Schulleiter Rainer Böh-
me beantworteten die Frage 
selbst: Was wäre das OSZ 
als Schule ohne Partner. Mit 
vielen Projekten in allen Klas-
senstufen sei man gut aufge-
stellt, um jeden Schüler Kom-
petenzen für eine Ausbildung 
oder ein Studium mit auf den 
Weg zu geben. Messeauftritte, 
Gründung von Schülerfirmen 
außerhalb des Unterrichts und 
die Erarbeitung von Wettbe-
werbsbeiträgen lassen Stär-
ken und Schwächen erkennen, 
auf die speziell eingegangen 
werden kann. Viele Auszeich-
nungen und Preise zeugen da-
von, dass die Lehrer gemein-
sam mit den Schülern auf dem 
richtigen Weg sind. (hf)

Bildungsstaatssekretär Dr. Drescher im Landkreis unterwegs

Personalfrage an Bildungseinrichtungen ist schwieriger als die Finanzlage

Ein Ständchen zum Empfang bereiteten die Kinder aus dem „Spatzennest“ den Besuchern der 
Stadt-, Kreis- und Landespolitik.
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Bereits zum 9. Mal stellen sich 
Brandenburgs Dörfer dem Ver-
gleich im Landeswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“, der 
landläufig als Wettbewerb um 
das „schönste“ Dorf bezeich-
net wird. Mittlerweile geht es 
aber um viel mehr, um bür-
gerschaftliches Engagement, 
Projekte zur Daseinsvorsorge, 
um Heimat und ländliche Ent-
wicklung unter oft schwierigen 
Bedingungen. Im Juli wurde 
das Finale eingeläutet. Eine 
Landesjury war Tag für Tag 
unterwegs zu den im Vorjahr 
ermittelten Siegern aus den 
Landkreis-Wettbewerben, um 
die Teilnehmer zu ermitteln, 
die Brandenburg im Bundes-
ausscheid vertreten werden.
Im Landkreis Elbe-Elster 
machte die Jury am 9. Juli bei 
den beiden Kreissiegern Fich-
tenberg/Elbe und Möglenz 
Station. 
In Möglenz ist es gelungen, 
die Dorfgestalt zu erhalten und 
fortzuentwickeln. Vielzählige 

Projekte, wie beispielsweise 
das Baumprojekt „Grüne Lun-
ge von Möglenz“, bei der es 
um nachhaltige Wissensver-
mittlung und die gleichzeitige 
Gestaltung des Dorfangers 
ging, oder die jährlich stattfin-
denden Ferienspiele im Som-
mer zeichnen das Dorf aus. 
Generationsübergreifende An-
sätze, wie beispielsweise das 
„Haus der Generationen“ oder 
Initiativen, Kinder und Jugend-
liche an das Dorf zu binden 
und ihnen früh Möglichkeiten 
zum Bleiben aufzuzeigen, sind 
beispielgebend und wurden 
als Pluspunkte in den Bewer-
tungsbögen der Jury positiv 
vermerkt. 
Mit ihrem Motto: „Wir denken 
unser Dorf hat Zukunft, denn 
wir haben Zukunft“ stellen 
die Fichtenberger ihre Zuver-
sicht deutlich zur Schau. Die 
Fichtenberger sind bevorteilt 
und gleichzeitig auch bedroht 
durch ihre direkte Nachbar-
schaft zur Elbe. Bevorteilt 

durch den stark befahrenen 
Elbe-Radweg, der sehr viele 
Radtouristen nach Fichten-
berg bzw. den Ortsteil Bor-
schütz bringt. 
Radtouristen genießen die An-
ziehungskraft und Schönheit 
der Elbauen und stellen ein 
wirtschaftliches Potenzial dar. 
Bedroht wird der Ort jedoch 
durch die in den vergangenen 
Jahren häufiger auftretenden 
Hochwasserereignisse und 
alle damit verbundenen Ängs-
te und zusätzlichen Schutz-
maßnahmen. 
Nicht zuletzt ist auch deshalb 
ein starker Zusammenhalt der 
Bürgerschaft erkennbar, der 
auch für die Mitglieder der 
Landesjury bei ihrem Besuch 
vor Ort deutlich wurde.
Mehr als 90 Dörfer haben in 
Brandenburg 2014 in den Krei-
sen und kreisfreien Städten 
ihre Chancen genutzt, sich mit 
den unterschiedlichsten As-
pekten einer von der Bevölke-
rung getragenen Dorfentwick-

lung auseinanderzusetzen. 
Sie haben in den Kreiswettbe-
werben durch ihre Präsenta-
tion und Darstellung ihrer Zu-
kunftsvisionen überzeugt.

Eine Bewertungskommission, 
bestehend aus Vertretern des 
Brandenburger Agrarministeri-
ums, des Brandenburgischen 
Landesamtes für Denkmal-
pflege, des Städte- und Ge-
meindebunds Brandenburg, 
des Landesbauernverbandes 
und des Gartenbauverbandes 
Brandenburg, des Branden-
burger Landfrauenverbandes 
und der Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH hat in 
den kommenden Tagen die 
Qual der Wahl, um aus den  
20 Kreissiegern die Teilnehmer 
zu ermitteln, die Brandenburg 
beim Bundesausscheid vertre-
ten werden. 
Die Gewinner sollen auf einer 
Festveranstaltung im Septem-
ber bekannt gegeben werden. 
(tho)

Landessieger gesucht - Jury war in Fichtenberg und Möglenz

Kreissieger beim Dorf-Wettbewerb präsentierten sich am 9. Juli

Zuversicht ist eine zwingende Voraussetzung, um Zukunft ge-
stalten zu können. Das brachten die Fichtenberger bei der Be-
sichtigungstour mit der Landesjury immer wieder überzeugend 
rüber. 

Möglenz ist es gelungen, die Dorfgestalt zu erhalten und fortzu-
entwickeln. Davon konnte sich die Bewertungskommission beim 
Rundgang selbst ein Bild machen.
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Am 26. Juni fand eine Abitur-
feier der besonderen Art statt. 
Denn vier Erwachsene im Al-
ter zwischen 24 und 35 Jah-
ren haben kürzlich ihr Abitur 
an der Kreisvolkshochschule 
(KVHS) in Herzberg abgelegt. 
An der feierlichen Zeugnis-
übergabe mit anschließender 
Abifeier im Restaurant EXIL 
in Bad Liebenwerda nahmen 
auch die Lehrer sowie die fünf 
Schüler teil, die bereits ein 
Jahr zuvor nach der 12. Klasse 
die Schule mit dem erworbe-
nen schulischen Teil der Fach-
holschulreife beendet hatten. 
Nach drei harten Jahren an 
der Abendschule, geprägt 
durch Erfolge und Misserfolge, 
durch Motivation und Versa-
gensängste, aber immer durch 
Fortschritte in der Entwick-
lung, feierten glückliche Abitu-
rienten und Lehrkräfte diesen 
Anlass. „Bildung ist wichtig. 
Für die eigene Karriere und 
neue Berufsmöglichkeiten. 
Doch nicht jedem fällt es in der 
Schule leicht, auf diese Ziele 
hinzuarbeiten. Deshalb gibt 
es die Möglichkeit, die allge-

meine Hochschulreife auf dem 
zweiten Bildungsweg nachzu-
holen“, sagte die Leiterin der 
Kreisvolkshochschule, Andrea 
Hähnlein. Wer das Abitur auf 
diesem Weg nachholt, hat in 
der Regel ein klares Studien-
ziel vor Augen. Der dreijährige 
Unterricht an der Abendschu-
le findet zumeist neben dem 

normalen Berufsleben statt 
und bringt eine regelmäßige 
Alltagsbelastung über mehrere 
Jahre mit sich. Deshalb sollte 
jeder genau wissen, wofür der 
ganze Aufwand gut ist. „Es ist 
wichtig, ein klares Studienziel 
vor Augen zu haben. Unsere 
vier Abiturienten der KVHS ha-
ben ihre nächsten Abschlüsse 

fest im Visier, die Studienwün-
sche sind vielfältig und reichen 
von Medizinpädagogik über 
Veterinärmedizin und Wirt-
schaftsingenieurwesen bis hin 
zur Lebensmittelchemie“, so 
Andrea Hähnlein.
Besonders am Herzen liegt 
der KVHS-Leiterin ein großes 
Dankeschön an die Lehrkräf-
te. „Der Erfolg des Bildungs-
ganges ist dem hohen En-
gagement und Einsatz der 
unterrichtenden Lehrer aus 
dem Melanchthon-Gymnasi-
um Herzberg zu verdanken. 
Da ein neuer Abiturlehrgang 
an der KVHS aufgrund der ge-
ringen Nachfrage derzeit leider 
nicht zustande kommt, endet 
damit auch für die Lehrkräfte 
ihr langes Engagement für die 
KVHS. Ausdrücklich danke ich 
an dieser Stelle Anita Naujo-
kat, die uns über viele Jahre 
hinweg als beauftragte Lehr-
kraft für den zweiten Bildungs-
weg begleitet hat und sich mit 
diesem Schuljahr in den wohl-
verdienten Ruhestand verab-
schiedet.“ 
(tho/Andrea Hähnlein)

Schule lohnt sich auch noch als Erwachsener! 
Besondere Abiturfeier nach erfolgreichem Abschluss an der Volkshochschule

Abiturienten und Lehrkräfte feierten kürzlich in Bad Liebenwerda 
das Abitur, das die Schüler kürzlich an der Kreisvolkshochschule 
auf dem zweiten Bildungsweg abgelegt hatten.

Straßenbauarbeiten in  
Kleinbahren starteten am 13. Juli

Fahrbahnausbesserungen und grundhafter 
Ausbau auf der Kreisstraße 6231 

Bauarbeiten erfolgen unter Vollsperrung/
Umleitung über Sonnewalde und  

Finsterwalde ausgewiesen
Am 13. Juli 2015 begannen auf 
der Kreisstraße 6231 Kleinbah-
ren - Landesstraße 56 (Verbin-
dungsstraße B96 - Gahro) die 
Straßenbauarbeiten. Die Stre-
cke wird auf einer Länge von 
rund 2,5 Kilometern ausgebaut. 
Der Fahrbahnbelag bekommt 
neue Schichten im Hochein-
bau. Im 1,5 Kilometer langen 
Waldstück werden die Fahr-
bahnränder grundhaft ausge-
baut, während im Mittelteil nur 
Ausbesserungen erforderlich 
sind. Im Einmündungsbereich 
am Abzweig nach Großbahren 
verbessern sich auf einer Län-
ge von 40 Metern die Abbiege-
möglichkeiten, so dass sich an 
dieser Stelle die Verkehrssicher-
heit erhöht. Für das kreisliche 
Bauvorhaben werden neben 

Eigenmitteln auch Fördergel-
der des Landes eingesetzt. Aus 
technologischen Gründen erfol-
gen die Straßenbauarbeiten seit 
dem 16. Juli unter Vollsperrung. 
Dieser Zustand wird auch nach 
dem vollständigen Asphaltein-
bau aufrechterhalten, da dann 
noch erhebliche Nebenarbeiten 
zu erledigen sind, wie Mulden/
Gräben, Fahrbahnmarkierun-
gen/Leitpfosten/ Verkehrszei-
chen u. a. Die Freigabe der 
Kreisstraße ist für den 30. Sep-
tember 2015 geplant. Die Um-
leitung für den Fahrzeugverkehr 
ist ausgewiesen und wird über 
Sonnewalde und Finsterwalde 
sowie die anliegenden Ort-
schaften geführt.
 
(tho)

Öffentliche Ausschreibung  
nach VOL/A

EDV-Technik für Schulnetz  
inkl. Schutzsoftware

a) Vergabestelle:
 Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Grochwitzer Straße 20
 04916 Herzberg/Elster
 Tel.: 03535 46-3517, -3518 Fax : 03535 46-3530 
 
 Angebote sind einzureichen: Landkreis Elbe-Elster, Der 

Landrat
 Gebäudemanagement
 Zentrale Ausschreibungsstelle
 Ludwig-Jahn-Straße 2
 04916 Herzberg/Elster
 
b) Verfahrensart:
 Öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A
 Vergabenummer: 32/2015
 
c) Form, in der die Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-

reichen sind:
 Es sind keine elektronischen Angebote zugelassen.
 
d) Art und Umfang der Leistung: Betriebsbereite Aufstellung 

von EDV-Technik für Schulnetz inkl. Schutzsoftware
 Oberschule: 04916 Herzberg, 04895 Falkenberg,
 03238 Finsterwalde, 04910 Elsterwerda
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 Gymnasium: 04910 Elsterwerda, 04916 Herzberg,
 Förderschule Schwerpunkt „Lernen“: 03238 Finsterwalde,
 OSZ Standorte: 03238 Finsterwalde, 04910 Elsterwerda
 
 Ort:
 Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Grochwitzer Straße 20
 04916 Herzberg/Elster
 
e) Unterteilung in Lose:
 ja, Zuschlagserteilung erfolgt auf alle Lose, keine
 Einzelvergabe

f) Nebenangebote:
 nicht zugelassen
 
g) Lieferfristen:
 05.10.2015 - 23.10.2015
 
h) Stelle, wo die Vergabeunterlagen abgefordert werden 

können:
 Landkreis Elbe-Elster, Der Landrat
 Gebäudemanagement
 Zentrale Ausschreibungsstelle
 Ludwig-Jahn-Str. 2, 04916 Herzberg/Elster
 Tel.: 03535 46-2666, Fax: 03535 46-1208
 E-Mail: ZAS@lkee.de

i) Fristen:
 Bewerbungsfrist endet am:
 Montag, 03. August 2015
 Angebotsfrist endet am:
 Freitag, 28. August 2015
 Zuschlagsfrist endet am:
 Freitag, 11. September 2015
 
j) geforderte Sicherheiten:
 keine
 
k) Zahlungsbedingungen:
  entsprechend § 17 VOL/B und Vertragsunterlagen
 
l) Unterlagen für die Beurteilung der Eignung:
 Mit dem Angebot ist eine Eigenerklärung gemäß § 6 (5) 

VOL/A einzureichen.
 Diese ist Bestandteil der Ausschreibungsunterlagen.
 
m) Kosten für die Vervielfältigung der Vergabeunterlagen:
 6,00 €
 Zahlungsweise: nur Banküberweisung
 Empfänger: Landkreis Elbe-Elster
 Konto-Nr.: 33 00 10 11 14
 BLZ: 180 510 00
 Bank: Sparkasse Elbe-Elster
 IBAN: DE61 18051000 3300101114
 BIC: WELADED1EES
 Zahlungsvermerk: Vergabe-Nr. 32/2015
 Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der Nach-

weis über die Einzahlung vorliegt.
 Verrechnungsschecks werden nicht bearbeitet.
 Der Betrag wird nicht zurückerstattet.
 Ein Kostenersatz entfällt, wenn die Vergabeunterlagen nach 

Registrierung im Vergabemarktplatz Brandenburg und nach 
Freischaltung im Projektraum eingesehen und herunter gela-
den werden.

Wohin nach der Schule?

Elternbrief 37: 5 Jahre, 10 Monate

Jan geht auf eine Ganztags-
grundschule: Er bekommt dort 
mittags ein warmes Essen und 
ist bis 16 Uhr in der Schu-
le. Der Unterrichtsrhythmus 
ist aufgelockert, Lern- und 
Freizeitphasen sind über den 
ganzen Tag verteilt, und ver-
schiedene Sport-, Bastel- und 
Musikangebote machen den 
Schulalltag abwechslungs-
reich. Sina geht nachmittags 
in den schuleigenen Hort, wo 
sie unter Anleitung von Erzie-
herinnen Schularbeiten macht 
und ansonsten spielt, herum-
tobt oder bastelt. Ihre Eltern 
holen sie ab, wie sie es gera-
de mit ihrer Arbeit vereinbaren 
können: mal schon um 15 Uhr, 
spätestens 18 Uhr, denn dann 
schließt der Hort.
Inzwischen gibt es vielerorts 
Ganztagsgrundschulen oder 
Grundschulen mit verlässli-
cher Halbtagsbetreuung und 
anschließendem Hort. Nicht 
immer sind die Bedingungen 
zufriedenstellend: Wenn sich 
die Kinder den ganzen Tag in 
engen Klassenräumen aufhal-
ten, wenn es keine Rückzugs-
räume gibt, in denen sie auch 
mal lesen oder dösen können, 
dann ist ein langer Tag in der 
Schule sehr anstrengend. 
Auch die Räume zum Essen 
sind manchmal nicht groß ge-
nug, dass mit Ruhe und ohne 
Drängelei gegessen werden 
kann. Und wenn Betreuer feh-
len, ist Hausaufgabenbetreu-
ung kaum möglich. Finden Sie 
sich damit nicht ab. Wenn vie-
le Eltern Druck machen, kann 
oft Abhilfe geschaffen werden. 

Schlimmstenfalls müssen sie 
sich nach einer Alternative 
umsehen, besonders, wenn es 
an Ihrer Schule überhaupt kei-
ne Nachmittagsangebote gibt. 
Bestimmt haben andere Eltern 
das gleiche Problem. 
Sprechen Sie es auf dem El-
ternabend an. Vielleicht tun 
sich mehrere Eltern zusam-
men: Mal nimmt der eine, mal 
der andere die Kinder mit nach 
Hause oder geht mit ihnen auf 
den Spielplatz.
Kommerzielle Betreuungsan-
gebote finden Sie z. B. unter 
www.betreut.de, www.famili-
enservice.de, www.elternim-
netz.de. Unter www.familie-
und-arbeitswelt.de finden Sie 
eine bundesweite Datenbank 
zur Hortbetreuung. Die kos-
tenlose Verteilung der ANE-
Elternbriefe im Land Branden-
burg wird gefördert durch das 
Ministerium für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF).
Interessierte Brandenburger 
Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über 
die Internetpräsenz des Ar-
beitskreises Neue Erziehung 
e. V. www.ane.de, oder per  
E-Mail an ane@ane.de, über 
eine Sammelbestellung in Ih-
rer Kita oder per Telefon 
030 259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen al-
tersentsprechend bis zum  
8. Geburtstag in regelmäßigen 
Abständen nach Hause, auch 
für Geschwisterkinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

Zeigen Sie Farbe – Lassen Sie sich von uns beraten: Tel. (03535) 489 - 0
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Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ in Potsdam geehrt 

Ministerpräsident Woidke gratulierte Preisträgern des Bundeswettbewerbs  
„Jugend musiziert“ zum erfolgreichen Abschneiden/“Weberknechte“ erhielten Sonderpreis

Am diesjährigen Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ beteilig-
ten sich auf Bundesebene 
121 brandenburgische Teil-
nehmer. Darunter waren auch 
19 Talente aus dem Landkreis 
Elbe-Elster. Ministerpräsident 
Dietmar Woidke gratulierte 
am 30. Juni den diesjährigen 
brandenburgischen Preisträ-
gern des 52. Bundeswett-
bewerbes zum erfolgreichen 
Abschneiden. Im Beisein von 
Musikschulleiter Thomas Pra-
ger wurden alle Preisträger der 
musisch-kulturellen Bildungs-
einrichtung des Landkreises 
Elbe-Elster namentlich vor-

gelesen und gewürdigt. Das 
Schlagzeug-Ensemble „We-
berknechte“ erhielt zudem als 
1. Bundespreisträger einen 
Sonderpreis der Stadt Cottbus 
überreicht.
Woidke, der die jungen Musi-
ker in der Potsdamer Staats-
kanzlei empfing, sagte: „Der 
Wettbewerb bricht jedes Jahr 
aufs Neue Rekorde. Es ver-
dient größte Anerkennung, 
das eigene künstlerische Leis-
tungsvermögen auf einem so 
hohen Level und im Wettstreit 
mit Hunderten Mitbewerbern 
unter Beweis zu stellen.“ (tho/
Thomas Prager)

Leon Henze, Friedrich Körner, Ministerpräsident Dietmar Woidke,  
Moritz Bubner, Tobias Ertle und Musikschulpädagoge Lars We-
ber (v. l. n. r.).

Sonnewalde machte Stadtnamen beinahe zu viel Ehre

18. Blasmusikfest des Landkreises auf der Parkbühne Sonnewalde bei fast 40 Grad
Dass die Auswahl und die An-
zahl der Orchester zum dies-
jährigen Kreisblasmusikfest 
genau richtig war, bewiesen 
am 5. Juli die größtenteils 
begeisterten Zuschauer des 
18. Kreisblasmusikfestes des 
Landkreises Elbe-Elster auf 
der Parkbühne Sonnewalde. 
Die Organisatoren vom Kreis-
kulturamt hatten die richtige 
Mischung, um von 13 Uhr bis 
zum späten Nachmittag die 
wegen der bulligen Tempe-
raturen geringere Anzahl von 
Gästen dennoch in Feststim-
mung zu versetzen. 
Blasmusikfestorganisator Die-
ter Jagode und die Mitstrei-
ter vom kreislichen Kulturamt 
konnten nur erahnen, wie-
viel Liter Schweiß an diesem 
Nachmittag bei den Gästen, 
den Organisatoren und den 
insgesamt 100 Musikern floss. 
Selbst Andreas Bergener von 
den Sonnewalder Schloss-
bergmusikanten musste bei 
seiner Begrüßung einschät-
zen, die Temperaturen sind 
auch für gestandene Musiker 
grenzwertig. Höhepunkte der  
18. Auflage waren eigentlich 
alle Auftritte der vier Formatio-
nen. Ein Sternchen jedoch die 

Formation PLANIA aus dem 
polnischen Partnerkreis Rati-
bor. Für sie war dieser Auftritt 
eine Premiere. Sie spielten 
zum ersten Mal im Ausland 
und waren mit ihrem Auftritt 
auch das erste Mal bei einem 
Kreisblasmusikfest im Land-
kreis Elbe-Elster dabei. 
Ob Filmmusik, Musical, Pop-
musik oder deutsches Volks-
musikgut, die Formation 
PLANIA bewies ihre Vielsei-
tigkeit und hatte sich auf die 

deutschen Gäste eingestellt 
und sorgte so mit fröhlich-be-
schwingten Klassikern für gute 
Stimmung unter den Gästen.
Es waren wohl an diesem Tag 
nicht nur die stimmungsgela-
denen Titel, die von der Bühne 
in das Publikum drangen und 
zum Mitsingen und Schunkeln 
aufriefen und natürlich mit viel 
Applaus bedacht wurden. 
Anspruchsvollere Kompositi-
onen wie auch Gesangseinla-
gen der Schlossbergmusikan-

ten mit Andreas Bergener, des 
Orchesters der Bergarbeiter 
Plessa wie auch vom Spiel-
mannszug Sonnewalde fan-
den ebenso begeisterte Zu-
hörer. 
Dass Blasmusik nicht allein 
Volksmusik ist, wurde den 
ganzen Nachmittag über be-
wiesen. Titel von Pop bis Pol-
ka über Johann Strauß und 
den Beatles bis hin zu großen 
Stücken im Big-Band-Sound 
waren hier ebenso angesie-
delt. Ein Beweis auch dafür, 
dass selbst jüngere Leute aus 
dem Publikum Gefallen daran 
fanden. Auch dieses Mal hatte 
das Kulturamt des Landkrei-
ses als Veranstalter mit der 
Auswahl der Kapellen den Be-
griff Blasmusik sehr weitläufig 
ausgelegt. 
Das Festival gab wieder ein-
mal Gästen und regionalen 
Formationen Gelegenheit, ihr 
Können zu beweisen und zeig-
te die Leistungsdichte und 
das hohe Niveau, auf dem im 
Landkreis Elbe-Elster Blasmu-
sik gemacht wird. Ein Danke-
schön an das Kulturamt des 
Landkreises. (hf)

Die 20köpfige Formation PLANIA aus dem polnischen Part-
nerkreis Ratibor. Das Orchester der Spitzenklasse präsentierte 
in seinem Programm neben traditioneller deutscher Blasmusik 
auch Filmmusik aus international bekannten Filmen.

Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt]

Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt]
Jetzt als eBook

online lesen
www.wittich-herzberg.de

Handwerk + Dienstleistung regional
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Beim jüngsten Großbrand im 
Nachbarlandkreis Oberspree-
wald-Lausitz haben Kamera-
den der Freiwilligen Feuerweh-
ren Kirchhain, Hohenbucko, 
Rückersdorf, Prestewitz und 
Schönewalde die örtlichen 
Feuerwehren unterstützt. Eine 
Schicht lang mit 15 Einsatz-
stunden in der Nacht vom 
10. zum 11. Juli dauerte die 
Amtshilfe in Freienhufen, wo 
auf einer Recycling-Anlage 
auf 4000 Quadratmetern rund 
3.000 Tonnen Abfälle in Flam-
men standen. 
Über 350 Kameraden aus 
der ganzen Lausitz waren der 
Feuerwehr Großräschen zur 
Hilfe geeilt, die beim Dauer-
einsatz am Brandort schnell 
an ihre Grenzen stieß. Bereits 
am Donnerstag und Freitag 
waren Kräfte aus Elbe Elster 
von den Feuerwehren Fins-
terwalde und Massen nach 
Freienhufen beordert worden. 
Kreisbrandmeister Steffen 
Ludewig erreichte am Frei-
tagmittag (10. Juli) dann das 
Amtshilfeersuchen an den 
Landkreis Elbe-Elster über die 

Leitstelle Lausitz in Cottbus. Er 
stellte darauf hin, unter Beach-
tung der in der Woche bereits 
gelaufenen Einsätze, einen 
Zug der Brandschutzeinheit 
aus dem Landkreis mit 21 Ka-
meraden zusammen. Geleitet 
wurde die Hilfe vom stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister und 
Zugführer Marc Wille, der drei 
Tanklöschfahrzeuge und ein 

Löschgruppenfahrzeug von 
seinem Kommandowagen am 
Einsatzort dirigierte. „Für un-
sere Kameraden war das eine 
echte Bewährungsprobe, denn 
wir haben solche Szenarien 
zwar schon in Übungen durch-
gespielt, aber solche Großein-
sätze waren glücklicherweise 
bislang äußerst selten“, so 
Kreisbrandmeister Ludewig. 

Umso mehr war er nach dem 
Einsatz erleichtert, dass alles 
ohne größere Schäden und mit 
Erfolg über die Bühne gegan-
gen war. 
Weil viele Feuerwehren im 
Landkreis Elbe-Elster wenige 
Tage zuvor noch mit der Be-
seitigung von Sturmschäden 
alle Hände voll zu tun hatten, 
stellte der Kreisbrandmeister 
seinen Hilfszug für den Nach-
barlandkreis taktisch zusam-
men. „Die Alarmierung, Anfahrt 
und Disziplin der Kameraden 
funktionierte fabelhaft. Ich 
möchte mich auch im Namen 
meiner Stellvertreter bei al-
len Kameraden aus den ein-
zelnen Feuerwehren herzlich 
für deren Einsatzbereitschaft 
bedanken“, so Ludewig wei-
ter. Die Löscharbeiten an der 
Brandstelle gestalteten sich 
für die beteiligten Feuerwehren 
sehr schwierig, weil die bren-
nenden Abfälle nur schwer 
zu erreichen waren. Dank des 
Einsatzes der vielen zusätzli-
chen Kräfte konnte das Feuer 
schließlich am 12. Juli gelöscht 
werden. (tho/Ludewig)

Brandschutzeinheit aus Elbe-Elster half im Nachbarlandkreis

21 Kameraden mit Tanklösch- und Löschgruppenfahrzeugen beim Großbrand  
in Freienhufen dabei/Stellvertretender Kreisbrandmeister Marc Wille leitete Einsatz

Am 30. Juni gab es für die 
mongolische Studiengruppe 
von IT- und Elektronikfachleu-
ten eine besondere Überra-
schung im Besucherbergwerk 
F60. Prof. Dr. Uranchimeg Tu-
devdagva wurde als 900.000. 
Besucherin während des 
Rundgangs auf dem „Kanz-
lerblick“ herzlich begrüßt. Im 
Rahmen eines Studienauf-
enthaltes bei der Stiftung In-
ternationales Informatik- und 
Begegnungszentrum Sach-
sen (IBS) wurde sie von Prof. 
Dr. Wolfram Hardt, dem Stif-
tungsvorsitzenden, an den 
liegenden Eiffelturm begleitet. 
Der Amts- und Bergwerksdi-
rektor Gottfried Richter freute 
sich über die weitangereisten 
Fachleute und knüpfte gleich 

Kontakte zur Stiftung IBS. 
Auch der Bürgermeister und 
Vereinsvorsitzende Ditmar 
Gurk und der Geschäftsführer 
Michael Nadebohr beglück-
wünschten Frau Prof. Dr. Tu-
devdagva zu der Ehrung.

Olaf Umbreit 
Marketing/PR
Besucherbergwerk F60 
gGmbH

Eindrücke vom Einsatzort in Freienhufen, wo Feuerwehrkame-
raden aus Elbe-Elster bei der Brandbekämpfung die örtlichen 
Wehren unterstützten.

900.000. Gast an der F60 begrüßt

IT- und Elektronikfachleute erkundeten Besucherbergwerk auf dem „Kanzlerblick“

Angeregte Gespräche bei der Ehrung der 900.000. Besucherin 
auf dem „Kanzlerblick“ (v. l. n. r.): Prof. Dr. U. Tudevdagva, Prof. 
Dr. W. Hardt, Amtsdirektor G. Richter, Bürgermeister D. Gurk, 
Geschäftsführer M. Nadebohr.



Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-ElsterNr. 13/2015 15

Der Patient in der Notaufnah-
me erbricht Blut, die Diagnose 
steht schnell fest: Als Folge 
einer Lebererkrankung hat er 
Speiseröhrenkrampfadern, bei 
denen eine lebensbedrohliche 
Blutung eingetreten ist. Eben-
so denkbar wäre ein akut blu-
tendes Magengeschwür. Die 
interventionelle Endoskopie ist 
hier das Mittel der Wahl, um 
die Blutungsquelle schnell zu 
lokalisieren und sicher zu stil-
len. Allerdings fordert sie vom 
behandelnden Arzt viel Wissen 
und manuelle Fertigkeit. Um 
dieses Know-how breiter zu 
etablieren, hat das Endosko-
piezentrum Südbrandenburg 
dieser Tage im Krankenhaus 
Herzberg einen gut besuchten 
Workshop zum Thema „Endo-
skopische Blutstillung in Theo-
rie und Praxis“ angeboten. 
„Wir möchten unsere Exper-
tise in der interventionellen 
Endoskopie mit Workshops 
an andere Ärzte weitergeben“, 
begründet der Leiter des En-
doskopiezentrums Südbran-
denburg, Prof. Dr. Roland 
Reinehr, diese Initiative. Das 
Team des Zentrums ist nahe-
zu täglich mit derartigen Fäl-
len konfrontiert. „In kleinen 
Krankenhäusern oder weniger 
spezialisierten Endoskopieein-
heiten treten sie nicht so häu-
fig auf, ihre Behandlung muss 
für den Notfall aber trotzdem 
sicher beherrscht werden“, so 
Prof. Dr. Reinehr. Der Work-
shop bietet Ärzten die Gele-

genheit, in ruhiger und kollegi-
aler Atmosphäre zu lernen, zu 
üben und Tricks und Kniffe der 
Experten gleich in der Praxis 
auszuprobieren. 
In der ersten Auflage steht er 
Ärzten des Elbe-Elster Klini-
kums und umliegender Kran-
kenhäuser offen. Die beiden 
Assistenzärztinnen Aleksan-
dra Petkova und Julia Salow 
nutzen die Gelegenheit, den 
Experten nicht nur auf die 
Finger zu schauen, sondern 
selber das Endoskop in die 
Hand zu nehmen und zu üben. 
Hochkonzentriert bewegen 
sie Endoskop und Katheter, 
kommunizieren mit der En-
doskopieschwester und set-
zen schließlich gekonnt den 
blutstillenden Clip - allerdings 

nicht in einem echten Patien-
ten, sondern in einem Stück 
Schweinefleisch. „Ein Arzt darf 
nicht am Notfall üben, sondern 
muss für den Ernstfall vorbe-
reitet sein“, begründet Alek-
sandra Petkova ihre Teilnah-
me am Workshop, während 
es ihrer Kollegin Julia Salow 
erfolgreich gelingt, eine simu-
lierte Blutung endoskopisch 
gesteuert mit einem die Blut-
gefäße verengenden Medika-
ment zu unterspritzen. 
„Diese schnelle und qualifi-
zierte Endoskopie mit einer 
hohen Expertise des Arztes 
kann für den Patienten lebens-
rettend sein“, zeigt sich Prof. 
Dr. Reinehr mit dem Ergebnis 
des Workshops zufrieden. Das 
von ihm geführte Endoskopie-

zentrum Südbrandenburg am 
Elbe-Elster Klinikum ist immer 
wieder Vorreiter, wenn es dar-
um geht, neue Methoden der 
interventionellen Endoskopie 
auch abseits der Ballungszent- 
ren wohnortnah für Patienten 
verfügbar zu machen. So wur-
de hier erstmals in Branden-
burg ein Notfallstent zu einer 
Blutstillung von Speiseröhren-
krampfadern eingesetzt. Auch 
die endoskopische Radiofre-
quenzabtragung zur Behand-
lung von Vorläuferstadien des 
Speiseröhrenkrebses erlebte 
in Herzberg ihre Brandenbur-
ger Premiere. 
In ganz Deutschland gibt es 
neben zwei Zentren in Düssel-
dorf und Regensburg nur we-
nige Krankenhäuser, die diese 
Methode anbieten. Mit dem 
erfahrenen Endoskopiker Prof. 
Roland Reinehr und moderns-
ten Endoskopiegeräten verfügt 
das Elbe-Elster Klinikum über 
das nötige Know-how und die 
Medizintechnik, um Patienten 
in Südbrandenburg ebenso 
wie in Nordsachsen und dem 
südöstlichen Sachsen-Anhalt 
auf hohem Niveau zu versor-
gen. Ergänzt wird dies nun mit 
Wissenstransfer-Angeboten. 
So ist vorgesehen, den nächs-
ten Workshop im Oktober für 
endoskopierende Klinikärzte 
und Schwestern im weiteren 
Umkreis des Herzberger Kran-
kenhauses anzubieten. 

Babette Weber

Endoskopiezentrum Südbrandenburg gibt Know-how weiter

Erfolgreicher Start der Workshop-Reihe rund um die interventionelle Endoskopie

Prof. Dr. Roland Reinehr (Mitte) erläutert den Assistenzärztinnen 
Aleksandra Petkova (2. v. r.) und Julia Salow (r.) die Anlage eines 
blutstillenden Clips. Unterstützt wird er dabei von Schwester Su-
sanne Däumichen (l.). 

Sprechzeiten des Mietervereins Finsterwalde

Regelmäßige Beratungen auch in Elsterwerda, Doberlug-Kirchhain und Herzberg

Die Beratungen zu mietrechtlichen Angelegenheiten finden nur 
für Mitglieder des Mietervereines statt.
Unsere Sprechzeiten in Finsterwalde, Markt 01 - Rathaus
Jeden Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
sowie jeden Freitag von 09.00 - 11.00 Uhr.
Unsere Rechtsberatungen in Finsterwalde, Markt 01 - Rathaus
Dienstag 04.08.2015 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 11.08.2015 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 18.08.2015 16.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 25.08.2015 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 13.08.2015 17.00 - 19.30 Uhr
Donnerstag 27.08.2015 17.00 - 19.30 Uhr

Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531 700399

Unsere Rechtsberatung in Doberlug-Kirchhain, Am Markt 8
Dienstag 25.08.2015 14.00 - 16.00 Uhr
Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531 700399
Unsere Rechtsberatung in Elsterwerda, 
Lauchhammerstraße 24
Montag  24.08.2015 14.00 - 16.00 Uhr
Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531 700399
Unsere Rechtsberatung in Herzberg, Lugstraße 3
Mittwoch 26.08.2015  um 17.00 Uhr
Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531 700399

Claudia Fahrenberger
Büroleiterin und Rechtsberaterin
Mieterverein Finsterwalde und Umgebung e. V.
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Die VerkehrsManagement Elbe-
Elster GmbH plant bereits für 
die Zeit nach den Sommerferi-
en. Ab 30. August 2015 gelten 
für die Buslinien des Unterneh-
mens neue Fahrpläne. Die Fahr-
zeiten werden den geänderten 
Bedingungen der Schulstand-
orte angepasst. 
Optimierung Anruf-Linien-
Bus
In Vorbereitung des Fahrplanes 
2015/2016 erfolgte eine Bewer-
tung der Nachfrage Anruf-Lini-
en-Bus. Anruf-Linien-Fahrten 
mit regelmäßiger Nachfrage 
werden teilweise auf feste Li-
nienfahrten umgestellt, für die 
keine Voranmeldung erforder-
lich ist. Anruf-Linien-Fahrten, 
die selten nachgefragt wurden, 
sind nicht mehr im Fahrplanan-
gebot ab 30. August 2015.
Region Bad Liebenwerda/
Elsterwerda
Die Linie 565 bedient ab Fahr-
plan 2015/2016 ausschließlich 
die Achse Bad Liebenwerda - 
Neuburxdorf - Mühlberg. Die 
Fahrten zwischen Bad Lieben-
werda, Koßdorf und Mühlberg 
sowie Fichtenberg werden in 
die Linie 536 Falkenberg/ Bad 
Liebenwerda - Mühlberg - Fich-
tenberg integriert. Fahrgäste 
aus Altbelgern, Brottewitz, Koß-
dorf, Martinskirchen benötigen 
zukünftig nur noch den Fahr-
planflyer der Linie 536 für ihre 
Fahrten nach Mühlberg, Bad 
Liebenwerda oder Falkenberg.
Die Buslinien 520 Elsterwerda 
- Bad Liebenwerda - Falken-
berg - Herzberg und 565 Bad 
Liebenwerda - Mühlberg wer-
den ab 30. August 2015 auf die 
innerstädtische Haltestelle Bad 

Liebenwerda Südring konzent-
riert. An dieser Haltestelle wird 
künftig zweistündlich ein An-
schluss aus Richtung Mühlberg 
nach Falkenberg und Herzberg 
bzw. in der Gegenrichtung ein-
gerichtet.
Die Haltestelle „Maasdorf Brü-
ckenkopf“ erhält zur besseren 
Orientierung für Touristen die 
Bezeichnung „Maasdorf Na-
toureum“, die Haltestelle „Wah-
renbrück Park“ wird in „Wah-
renbrück Kleiner Spreewald“ 
umbenannt.
In Elsterwerda bedienen die 
Fahrten der Linien 579 Finster-
walde - Hohenleipisch - Elster-
werda und 581 Lauchhammer 
- Schraden - Plessa - Elster-
werda zusätzlich die Haltestelle 
„Elsterwerda Einkaufszentrum“. 
Ab 30. August 2015 finden die 
Fahrgäste diese Halterstelle un-
ter „Elsterwerda Elster Center“ 
im Fahrplan.
Region Finsterwalde
Zum Fahrplanwechsel 30. Au-
gust 2015 sind durch umfang-
reiche Baumaßnahmen bis 
zum Jahr 2018 Anpassungen 
der Linienwege innerhalb der 
Stadt Finsterwalde erforder-
lich. In diesem Zusammenhang 
werden die Fahrgäste gebeten, 
sich regelmäßig über kurzfris-
tige Änderungen in Folge von 
Baumaßnahmen zu informieren. 
Ab 30. August 2015 wird in der 
Finsterwalder Rue de Monta-
taire eine neue Bushaltestelle 
in den Fahrplan aufgenommen. 
Diese soll zukünftig gemeinsam 
mit der Haltestelle „Finsterwal-
de Lange Straße“ die Erschlie-
ßung des Zentrums der Stadt 
Finsterwalde im ÖPNV sicher-

stellen. Der neue Fahrplan der 
Linie 599 berücksichtigt die 
Ergebnisse der Kundenzufrie-
denheitsbefragung aus dem 
Frühjahr 2015. Das Angebot am 
Vormittag wird verbessert. An 
Ferientagen wird morgens eine 
umsteigefreie Verbindung von 
Finsterwalde nach Senftenberg 
sowie mittags in der Gegenrich-
tung eingerichtet. 
Zwischen Finsterwalde und 
Luckau entfällt ab 30. August 
2015 das Umsteigen in Gahro. 
Alle Fahrten werden als Direkt-
verbindung angeboten. Die 
Linie 552 verbindet zukünftig 
Finsterwalde mit Göllnitz über 
Massen, Lindthal, Betten und 
Lieskau.
Region Herzberg
Die Darstellung der Linie 522 
in den Fahrplanflyern erfolgt 
aus Gründen der besseren 
Fahrgastinformation in zwei 
Teilabschnitten: 522 Herzberg 
- Schlieben - Hohenbucko - 
Trebbus und 522e Herzberg/ 
Schlieben - Lebusa - Körba 
- Hohenbucko/Knippelsdorf - 
Schönewalde. Der Abschnitt 
522e verbindet neu die Orte 
Schlieben und Schönewalde 
mehrmals täglich umsteigefrei. 
An den Endpunkten bestehen 
mehrere Anschlüsse von und 
nach Herzberg.
In Herzberg werden Verände-
rungen in der Haltestellenbe-
dienung umgesetzt. Die Bedie-
nung des Busbahnhofes wird 
zukünftig auf die Erfordernisse 
der Schülerbeförderung zum 
Philipp-Melanchthon-Gymna-
sium konzentriert. Die Linien 
521 und 542 von/nach Schö-
newalde, 522 von/nach Schlie-

ben, Hohenbucko und Trebbus 
sowie die Linie 550 von/nach 
Doberlug-Kirchhain - Finster-
walde werden ab 30. August 
2015 stärker die Haltestelle 
Herzberg Kreiskrankenhaus 
frequentieren. 
In Vorbereitung auf den Fahr-
planwechsel der Bahn im 
Dezember 2015 erfolgt eine 
stärkere Ausrichtung auf die 
Haltestelle Herzberg Bahnhof.
Neue Fahrplanflyer
Die neuen Fahrplanflyer sind in 
den Bussen des Linienverkehrs 
der VerkehrsManagement Elbe-
Elster GmbH, in den Betriebs-
stellen der Nahverkehr GmbH 
Elbe-Elster in Bad Liebenwer-
da, Finsterwalde und Herz-
berg, in den Fahrgastzentren 
der Bahnhöfe Falkenberg und 
Elsterwerda, im Tourismusbü-
ro Finsterwalde am Markt, in 
den Reisebüros Jaich in Bad 
Liebenwerda, Doberlug-Kirch-
hain und Herzberg, im Haus 
des Gastes Bad Liebenwerda 
sowie direkt bei der Verkehrs-
Management Elbe-Elster GmbH 
erhältlich. 
Im Internet können sich Fahr-
gäste die Fahrpläne bequem 
unter www.verkehrsmanage-
ment-elbeelster.de herunterla-
den. Fahrplanauskünfte erhal-
ten Fahrgäste telefonisch in der 
Mobilitätszentrale Elbe-Elster/
Oberspreewald-Lausitz unter 
Telefon 03531 6500-10.

Margitta Zerna-Beck
Geschäftsführerin
Verkehrsmanagement 
Elbe-Elster GmbH

Fahrplanwechsel Elbe-Elster 2015

Neue Fahrpläne in den Regionen Bad Liebenwerda/Elsterwerda, Finsterwalde und  
Herzberg/Fahrzeiten wurden an geänderte Bedingungen der Schulstandorte angepasst/ 

Informationen in neuen Fahrplanflyern und im Internet einsehbar

Tagesordnung: Informationen und Wahl der Delegierten zur 
Kreisversammlung

Hiermit laden wir alle DRK-Mitglieder der Städte Herzberg, Fal-
kenberg, Schlieben und Schönewalde
sowie der umliegenden Gemeinden und Ortsteile zu einer Mit-
gliederversammlung ein.
Am: 30. Juli 2015 
Ort: DRK EE-Nord e. V., Nixweg 1, 04916 Herzberg
Zeit: 18 Uhr

Tagesordnung:
1. Informationen zum DRK KV Elbe-Elster-Nord e. V.
2. Wahl der Delegierten zur Kreisversammlung
Im Namen des Vorstandes

Dr. Elke Obst
Kreisverband Elbe-Elster Nord e.V.
Herzberg

Mitgliederversammlung des DRK Elbe-Elster Nord e. V.
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In den Sommerferien bietet 
das Naturparkhaus Bad Lie-
benwerda wieder ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm 
für Kinder im Alter von 6 bis 
11 Jahren an. Zu verschiede-
nen Themen rund um Natur 
und Umwelt kann entdeckt, 
erforscht und ausprobiert wer-
den. Das Ferienangebot be-
ginnt am Donnerstag, dem 6. 
August, um 14.30 Uhr, mit dem 
Spürnasennachmittag zum 
Thema „Geheimnisse des Wal-
des“. In Spielen, Rätseln und 
Experimenten gibt es so einige 
Geheimnisse rund um den Wald 
zu entschlüsseln und Neues so-
wie Spannendes über Bäume zu 
erkunden. Warum haben Bäu-
me verschieden geformte Blät-
ter? Warum sind Baumstämme 
rund, und wie alt können Bäume 
eigentlich werden? Wenn es um 
Geheimnisse geht, dürfen na-
türlich auch eine Schatztruhe, 
Waldgeister und echte Waldge-
heimschriften nicht fehlen. Auch 
der Spürnasenferienpass kann 
in den Sommerferien wieder 
gestempelt werden. 
Die Termine der Spürnasen-
nachmittage in den Sommer-
ferien im Überblick: 
•	 Donnerstag,	 6.	 August	

2015, 14.30 Uhr, „Geheim-
nisse des Waldes“ 

•	 Donnerstag,	 13.	 August	
2015, 14.30 Uhr, „Bie-
nenfleiß und Hummelge-
brumm“

•	 Donnerstag,	 20.	 August	
2015, 14.30 Uhr, „Frau Hol-
les Apfelbaum“

•	 Donnerstag,	 27.	 August	
2015, 14.30 Uhr, „Tiere auf 
Reisen“ 

Wer Spaß am Kochlöffel 
schwingen hat und gerne auch 
mal in der Küche ausprobiert, 
ist zur Mit-Mach-Küche herz-

lich willkommen. In Koopera-
tion mit der Schülerakademie 
EE e. V. finden folgende Kinder-
Kochangebote im Naturpark-
haus Bad Liebenwerda statt:
•	 Mittwoch,	12.	August	2015,	

14.30 Uhr „Aufgespießt und 
hoch gestapelt - kreative 
Snacks für Party und Pick-
nick“,

•	 Mittwoch,	19.	August	2015,	
14.30 Uhr „Jetzt wird’s 
wild - tierische Leckereien 
selbst gebacken“,

•	 Mittwoch,	26.	August	2015,	
14.30 Uhr „Über den Tel-
lerrand geschaut - was ist 
man anderswo?“

Die Ferienangebote im Natur-
parkhaus sind für Kinder zwi-
schen 6 und 11Jahren mit und 
ohne Eltern/Großeltern geeig-
net. Spürnasenferienangebote 
kosten 2,50 Euro pro Person, 
Mit-Mach-Küche 5,00 Euro pro 
Person inklusive Zutaten. Jede 
Veranstaltung dauert rund 1,5 
Stunden. Für alle Veranstaltun-
gen wird um Voranmeldung un-
ter 035341 471594 oder info@
naturpark-nlh.de gebeten. 
Weitere Informationen zu den 
Sommerferienangeboten gibt 
es unter: www.naturpark-nlh.
de sowie zeitnah in der aktuel-
len Tagespresse. 

Ansprechpartnerinnen/
Anmeldung:
Ilona Ertle, Sandra Spletzer
Förderverein Naturpark Nieder-
lausitzer Heidelandschaft e.V.
Naturparkhaus
Markt 20, 04924 Bad Lieben-
werda
Tel.: 035341 471594
Fax: 035341 471598
Mail: info@naturpark-nlh.de
www.naturpark-nlh.de

Ferienangebote im Naturparkhaus in Bad Liebenwerda

Programm für Kinder zwischen 6 und 11 Jahren zu Natur- und Umweltthemen

Zu verschiedenen Themen rund um Natur und Umwelt können 
Ferienkinder im Naturparkhaus Bad Liebenwerda im August wie-
der auf Entdeckungsreise gehen.

Über 300 Ausbildungsstellen im Landkreis noch unbesetzt

Agentur für Arbeit Cottbus führt im August Sondervermittlungsaktionen durch
In den vergangenen Tagen gab es Zeugnisse, und die Schüler 
der 10. Klassen aber auch der 9. Klassen verließen die Schulen 
oder besuchen demnächst die Gymnasien. Viele haben schon 
einen Ausbildungsplatz in der Tasche. Aber es gibt immer noch 
zu viele Schulabgänger, die keinen Vertrag haben. Im Juni waren 
313 Bewerber noch unversorgt, und 358 Ausbildungsstellen im 
Landkreis noch unbesetzt. Die Vermittlung in Ausbildung steht 
daher bei der Agentur für Arbeit Cottbus besonders im Fokus. 
Im Landkreis Elbe- Elster werden im August Sondervermitt-
lungsaktionen durchgeführt. 
Ziel ist es, Ausbildungssuchende und Arbeitgeber zusammen-
zuführen, um noch in diesem Jahr mit der Ausbildung beginnen 
zu können. Die Termine vor Ort sind in nachstehender Tabelle 
aufgeführt.
Agentur für Arbeit Bad Liebenwerda
Berliner Straße 13A
Di., 18. August 
9 - 15 Uhr: Landwirtschaft/Dienstleistungen u. a.
Agentur für Arbeit Herzberg
Uebigauer Straße 1A
Di., 25. August 
9 - 15 Uhr: Landwirtschaft/Handwerk u. a.

Agentur für Arbeit Finsterwalde
An der Schraube 26
Mi., 12. August
9 - 15 Uhr: Hotel/Gaststätte/Dienstleistungen u. a.

Zu den Top 10 der gemeldeten Berufsausbildungsstellen im 
Landkreis (Stand Juni 2015) gehören derzeit:
- Kaufmann/-frau im Einzelhandel
- Landwirt/in
- Maurer/in
- Kfz. Mechatroniker (PKW-Technik)
- Tierwirt/in (Rinderhaltung)
- Anlagenmechaniker (Sanitär-/Heizung-Klimatechnik)
- Elektroniker/in für Betriebstechnik
- Industriemechaniker/in
- Mechatroniker/in
- Metallbauer/in- Konstruktionstechnik

Claudia Sieber
Bereichsleiterin 3
Geschäftsstellenverbund Elbe-Elster
Agentur für Arbeit Cottbus



Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster18 Nr. 13/2015

Auch in diesem Jahr nahmen im Mai Schüler der achten 
Klassen der Oberschule Falkenberg am europaweiten Eng-
lischwettbewerb „The Big Challenge“ teil. Dort hieß es, lexi-
kalische, landeskundliche und grammatikalische Kenntnisse 
unter Beweis zu stellen. Erstmals beteiligten sich die Schüler 
mit einem selbst gedrehten Video auch am Teamwettbewerb. 
Inzwischen liegen die Ergebnisse vor und belegen, dass viele 
der Teilnehmer mit ihrer erreichten Punktzahl im Bereich des 
Landesdurchschnitts liegen.
Besonders erfolgreich waren in diesem Jahr:
Einzelwettbewerb: Steffi Nicklisch, David Kretschmer
 Julia Schulze
Teamwettbewerb: Lea Prager, Jona Sure
 Tabea Wenzel, Arnold Kasimirski
Es gab Glückwünsche, Urkunden und kleine Preise seitens 
der Big Challenge- Organisatoren bzw. der Schule. Ein herzli-
ches Dankeschön soll an dieser Stelle an den Förderverein der 
Schule gehen. Dieser finanziert bereits seit mehreren Jahren 
die Teilnahmegebühren für den Wettbewerb.
U. Nitschke
FK-Fremdsprachen
Oberschule Falkenberg

„Wir sind alle Weltmeister — 
das ist keine Floskel“, sag-
te DFB Präsident Wolfgang 
Niersbach nach dem großar-
tigen Triumph unserer Natio-
nalmannschaft in Brasilien im 
denkwürdigen Sommer 2014. 
Niersbach würdigte damit die 
zahllosen Fußballer, Trainer, 
Funktionäre und Fans im deut-
schen Amateurfußball, wo die 
Basis für die Erfolge der Profi-
teams und der Nationalmann-
schaft gelegt wird. Damit dies 
wirklich keine Floskel wird, 
rief der DFB das Projekt „Eh-
renrunde“ ins Leben. Auf der 
„Ehrenrunde“ wird der WM-
Pokal auf eine Tour durch ganz 
Deutschland geschickt und 
macht Station bei 63 Ama-
teurvereinen aus insgesamt  
21 Landesverbänden.
In Brandenburg zog der TSV 
1878 Schlieben e. V. das große 
Los und ist damit der einzige 
Verein südlich von Berlin, der 
den WM-Pokal präsentieren 
darf. Die Schliebener über-
zeugten mit einer sehr emotio-
nalen und super aufbereiteten 
Videopräsentation die DFB Ju-
roren. Unter dem Vereinsmotto 
„Leidenschaft die verbindet“ 
gaben sie ein begeisterndes 

Beispiel, wie man im Amateur-
bereich trotz Schwierigkeiten 
und Risiken ein inhaltsreiches 
Vereinsleben gestalten und 
erfolgreich Fußball spielen 
kann. Besonders der jahrelan-
ge Kampf um den Erhalt ihrer 
schönen Sportstätte wurde in 
der Bewerbung thematisiert. 
Nun freut man sich umso 
mehr, mit der „Ehrenrunde“ 
des FIFA WM — Pokals für die 
vielen Mühen und die gelun-
gene Bewerbung belohnt zu 
werden. Die eindrucksvolle In-
szenierung des WM — Pokals 
mit zwei Showtrucks des DFB 
und das ganztägige Rahmen-
programm rund um das „run-
de Leder“ am 7. August wer-
den sicherlich zum absoluten 
Höhepunkt des Vereinslebens.
Es werden insgesamt 2014 
Vereinsmitglieder, Freunde, 
Sponsoren und natürlich auch 
begeisterte Gäste Gelegenheit 
erhalten, den Pokal zu be-
wundern und ein persönliches 
Foto mit dem WM — Pokal 
bekommen.
Weiterhin ist „Mertes“ legen-
däre Eistonne mit an Bord und 
die „0-Tonne“, in der man sich 
vor der Kamera möglichst ori-
ginell zu seinen Gefühlen und 

We love English!

Schüler der Oberschule Falkenberg nahmen an English-Challenge teil

Bildung/Kulturn
Der FIFA WM Pokal kommt in den Elbe-Elster Kreis

7. August 2015, Sportzentrum Steigemühle in Schlieben

Foto (Oberschule Falkenberg):
Erfolgreiche Schüler der achten Klassen der Oberschule Fal-
kenberg, die am europaweiten Englischwettbewerb „The Big 
Challenge“ teilnahmen.

Gedanken um den WM Titel 
äußern kann. Rund um das Pro-
gramm der „Ehrenrunde“ und 
die Pokalpräsentation bauen 

die Schliebener an einem ab-
wechslungsreichen und kurz-
weiligen Programm mit vielen 
Fußballaktivitäten, Spielen, Prä-
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250 Jahre Marionettentheater-
Tradition in Elbe-Elster

17. Internationales Puppentheaterfestival 
mit über 60 Aufführungen im September

Vom 18. bis 27. September 
findet das 17. Internationale 
Puppentheaterfestival im Elbe-
Elster-Land statt. In diesem 
Jahr steht es ganz im Zeichen 
des Marionettentheaters, denn 
immerhin gilt es voller Stolz, an 
eine nun 250-jährige Tradition 
im Elbe-Elster-Land zu erinnern. 
Bereits 1765 wurde der erste 
Komödiant, ein gewisser Wolf, 
in dieser Region erwähnt, der 
sich seinen Lebensunterhalt mit 
Marionettenspiel verdiente. Es 
siedelten sich später weitere 
Familien an: Die Richters, Billes, 
Hähnels, Gierholds und Wink-
lers. Der Name „Richter“ wurde 
zum Synonym für das Marionet-
tentheater im Elbe-Elster-Land. 
Bis in die 1980er Jahre spielten 
„Puppen-Richters“ in den hiesi-
gen Orten und sind daher vielen 
Menschen ein Begriff und noch 
heute in guter Erinnerung.
Beim diesjährigen Festival wer-
den Puppentheater aus sieben 
deutschen Bundesländern und 
Berlin, Österreich, Italien und 
den USA gastieren. Ihr Spiel 
wendet sich an die Jüngsten, 
aber auch an Jugendliche und 
Erwachsene. Für letztere Al-
tersgruppe stehen „Der kleine 
Prinz“, gespielt von Manfred 
Künster (Mayen-Hausen), „Der 

Glöckner von Notre Dame“ vom 
Theater con Cuore, die Oper 
„Hänsel und Gretel“, gespielt 
und gesungen von Monika 
Parthier, und die Inszenierung 
“1944“. 
Es war einmal ein Drache“ vom 
Theater Tandera aus Testorf. 
Die Kinder können sich bei-
spielsweise an den Märchen-
klassikern „Die Schneekönigin“ 
vom Eulenspiegel-Theater aus 
Iowa (USA), „Mascha und der 
Bär“ vom Figurentheater Taty-
ana Khodorenko (Göttingen), 
an der lustigen Handpuppen-
Pantomime „Mäh“ von der Süd-
tirolerin Eva Sotriffer oder an 
dem Stück „In Teufels Küche“ 
von Katharina Randel (Dresden) 
erfreuen. 
Für alle Liebhaber der Kinder-
bücher von Wolf Erlbruch zeigt 
Steffi Lampe aus Leipzig „Frau 
Meiers kleine Amsel“.
Das 17. Internationale Pup-
pentheaterfestival im Elbe-Els-
ter-Land findet mit 45 Veran-
staltungspartnern im gesamten 
Landkreis statt, und die Puppen-
spieler werden mehr als 60 Auf-
führungen geben. Mehr Informa-
tionen zum Festival gibt es unter 
www.puppentheaterfestival-ee.
de oder unter 03535  465104. 
(tho/Steffi Städter)

Foto: Theater Zitadelle Berlin, Klaus Zinnecker
„Rotkäppchen“ für Erwachsene dargestellt vom Theater Zitadel-
le Berlin. Zu erleben am Eröffnungsabend am 18. September im 
Refektorium Doberlug.

„Lehrling des Monats“ sorgt für 
richtiges Wohnambiente

Handwerkskammer Cottbus ehrte  
Raumausstatter-Nachwuchs in Elbe-Elster

Die eigenen vier Wände sind 
Wohlfühloase und Rückzugsort 
zugleich. Wie gut das funktio-
niert, hängt auch von der Ge-
staltung ab. Beatrice Graf aus 
Falkenberg/Elster unterstützt 
Menschen dabei, das Beste aus 
ihren Räumlichkeiten herauszu-
holen. Sie absolviert derzeit eine 
Ausbildung als Raumausstatterin. 
Für ihr Engagement erhielt sie von 
der Handwerkskammer Cottbus 
(HWK) und dem Versorgungswerk 
der Handwerkskammer Cottbus 
e. V. die Auszeichnung als „Lehr-
ling des Monats“ Juli.
Obwohl sie bereits Assistentin 
für Innenarchitektur ist, hat sich 
die 26-Jährige bewusst für eine 
Lehre als Raumausstatterin ent-
schieden. „Bei der schulischen 
Ausbildung fehlte mir die Praxis. 
Deshalb habe ich im Anschluss 
einen Raumausstatterbetrieb ge-
sucht, der einen umfangreiche-
ren Aufgabenbereich hat, als nur 
Möbel zu polstern. Ich genieße 
besonders die Abwechslung in 
diesem Beruf“, erklärt die Fal-
kenbergerin. Von den Inhalten 
der vorherigen Ausbildung kann 
sie auch profitieren. „Meine 
Vorkenntnisse im technischen 

Zeichnen, der Statik, Farbskala 
oder Abtönungen kommen mir 
bei meiner aktuellen Tätigkeit 
sehr zugute.“ Auch ihre Freizeit 
ist durch Kreativität geprägt, so 
näht und gestaltet sie gerne. Beim 
Beruf des Raumausstatters wer-
den immer neue Ideen gefordert. 
Denn was im Prospekt oder Mö-
belhaus noch harmonisch wirkt, 
passt nicht in jedes Wohnumfeld. 
Raumausstatter wissen jedoch 
genau, auf welche Kriterien beim 
Einrichten geachtet werden muss. 
„Wechselnde Einsatzorte und 
immer wieder neue Kunden 
gehören zu unserem Tagesge-
schehen. Treppenflure, Küchen, 
oder Stores für das Wohnzim-
mer, bei uns ist alles aus einer 
Hand. Beatrice konnte sich von 
Anfang an gut darauf einstellen. 
Gleichzeitig passt sie in unser 
Team und nimmt Anregungen 
sehr schnell auf. Bemerkens-
wert ist auch ihr Fleiß und ihre 
vielfältige Einsetzbarkeit“, lobt 
Raumausstattermeister Matthias 
Kössler.

Michel Havasi
Büro für Öffentlichkeitsarbeit
Handwerkskammer Cottbus

sentationen usw. So wird man z. 
B. den Spielzug zu Götzes Sie-
gestreffer im Finale nachstellen, 
bzw. nachspielen dürfen, auf die 
Torwand schießen oder seine 
Schusskraft messen können. 
Natürlich sind auch weniger 
Fußballbegeisterte, Anfänger 
oder „Quereinsteiger“ herzlich 
eingeladen — schließlich wollen 
die Schliebener Fußballer auch 
neue Begeisterung für den Fuß-
ballsport wecken.
Regionale Versorger und Gast-
ronomen sorgen für leckere Ver-
pflegung, auch mit einigen exo-
tischen Überraschungen, und 
Getränke im Biergarten an der 
Steigemühle. Die Schliebener 
Weinbauern und Kulturschaf-
fende aus dem Schliebener 
Land werden sich ebenfalls 
präsentieren. Der Tag endet mit 
einer stimmungsvollen brasili-
anischen Party mit heißer Mu-
sik und coolen Drinks an der 
Cocktailbar. Die Tickets für den 
Zutritt zum DFB Truck mit Po-
kalbesichtigung und individuel-
lem Foto sind auf 2014 Stück li-

mitiert und ab sofort im Internet 
und an den Vorverkaufsstellen 
erhältlich. Holt sie euch — so 
nah kommt ihr dem FIFA WM 
— Pokal nie wieder! Der Ein-
tritt zum Fußballfest und zu allen 
Angeboten im Biergarten und 
der Cateringarea ist natürlich 
frei — es lohnt sich also, mit 
der ganzen Familie anzureisen. 
Einlass 12.00 Uhr
Tickets 
DFB „Ehrenrunde“ mit Pokal-
besichtigung, Einzelfoto
Vorverkauf 
(max. 2014 Stück) 5,00 € 
Tageskasse
(nur falls der Vorrat reicht) 7,00 €
Vorverkaufsstellen in der Regi-
on: HEM Tankstelle Schlieben, 
Lotto-Shop Madel in Schlieben, 
Besucherbergwerk F60 in Lich-
terfeld, Touristinfo im Rathaus 
Finsterwalde
Programm, Info und Online-
Vorverkauf unter 
www.tsvschlieben-ehrenrunde.de
Jens Zwanzig
Abteilungsleiter
Fußball, TSV 1878/Schlieben e. V.
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Dienstag

21. Juli 2015

n sonstiges
18:00 - 20:00 Uhr, Bönitz, 
Grüne Smoothies - Gesund 
ernähren mit Smoothies unter 
Verwendung von Wildkräu-
tern, Kosten: 23,00 € inkl. Wa-
reneinsatz, Skript und Rezep-
ten, nur mit Anmeldung unter 
Telefon: 035341 499849

Mittwoch

22. Juli 2015

n sonstiges
9:30 Uhr, Uebigau, „Pippilo-
thek??? Eine Bibliothek wirkt 
Wunder“, Bibliothek

Donnerstag

23. Juli 2015

n Lesung
18:30 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, „Hexereien“ mit Ursula 
Winkler, Dresden, von japani-
schem Versmaß bis zu krimi-
neller Handlung: Schriftsteller-
lesung mit Überraschungen, 
Skulpturengarten Catrin Gro-
ße, Eintritt: 7,00 €, Pausenim-
biss garantiert

Samstag

25. Juli 2015

n sonstiges
10:00 - 12:00 Uhr, Bönitz, 
Limonadensirup mit Kräutern 
selbst gemacht - Sammeln 
von Kräutern und Herstellen 
eines Sirups als köstliches 
Erfrischungsgetränk, Kosten: 
23,00 € inkl. Wareneinsatz, 
Skript und Rezept, nur mit 
Anmeldung unter Telefon: 
035341 499849
20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte 
„Zum Schildbürger“, Tanz für 
Singles und Tanzfreudige ab 30

Sonntag

26. Juli 2015

n sonstiges
14:00 Uhr, Kleinrössen, „Fe-
rienfamiliensonntag - Kinder 
und Kultur“ im Naturschutz-
zentrum Kleinrössen

KARAT und Karussell, Ost-
Rock vom Feinsten auf der 
großen Wiese hinter dem 
Schloss Doberlug
21:00 Uhr, Oppelhain, Die 
Röderstompers, Sportplatz
n sonstiges
19:00 - 22:00 Uhr, Bönitz, 
Mittelalterabend „Geschich-
ten zum Anfassen, Lauschen 
und Genießen“ mit Buchauto-
rin Nora Günther, mittelalterli-
ches 3-Gang-Menü und inst-
rumentale Begleitung, Karte: 
12,00 € oder mit Menü 33,00 €, 
Anmeldung unter Telefon: 
035341 499849
19:30 Uhr, Bad Liebenwer-
da, Sommernachts-Party mit 
Livemusik „Dreiländer“ und 
Grill-Spezialitäten im Burgkel-
ler, Eintritt: 6,00 €, Karten im 
Restaurant Burgkeller erhält-
lich, Telefon: 035341 26968
Falkenberg, Strandfest
Lindena, Lindenblütenfest

Sonntag

2. August 2015

n Konzert
15:00 Uhr, Oppelhain, Hele-
ne Fischer Double Barbara, 
Sportplatz 
n sonstiges
14:00 Uhr, Finsterwalde, 
Fahrt der historischen Muse-
umseisenbahn, Informationen 
unter: www.niederlausitzer-
museumseisenbahn.de
Falkenberg, Strandfest
Lindena, Lindenblütenfest mit 
Kutschenkorso mit dem Reit- 
und Fahrverein Lindena e. V.

Montag

3. August 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Verspre-
chen eines Lebens“

Dienstag

4. August 2015

n sonstiges
10:00 - 12:00 Uhr und 16:00 - 
18:00 Uhr, Hohenbucko, Bü-
cherbörse in der Grundschule 
Hohenbucko
18:00 - 20:00 Uhr, Bönitz, 
Kräuterweine selbst gemacht! 

Kultur- und Veranstaltungskalender

Montag

27. Juli 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspie-
gel“, Karl-Marx-Straße 8, „Die 
Gärtnerin von Versailles“

Dienstag

28. Juli 2015

n sonstiges
18:00 - 20:00 Uhr, Bönitz, 
Wund- und Heilsalbe selbst ge-
macht - Sammeln von Kräutern 
und Herstellen einer Salbe nach 
alter Rezeptur, Kosten: 23,00 € 
inkl. Wareneinsatz, Skript und 
Rezept, nur mit Anmeldung un-
ter Telefon: 035341 499849

Mittwoch

29. Juli 2015

n sonstiges
9:00 Uhr, Uebigau, Geschich-
te „Pfoten hoch“, Bibliothek

Donnerstag

30. Juli 2015

n sonstiges
19:00 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, „Die Künstlerkolonie 
in Dobrilugk“, informativer 
Rundgang durch die Klos-
terkirche auf den Spuren des 
Kirchenmalers Ernst Fay mit 
musikalischer Umrahmung

Freitag

31. Juli 2015

n Konzert
20:00 Uhr, Oppelhain, The 
Rock, satte Rock-Sounds, 
gute Stimmung und musikali-
sche Qualität, Sportplatz
n sonstiges
Falkenberg, Strandfest
Lindena, Lindenblütenfest

Samstag

1. August 2015

n Konzert
19:00 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, Rock am Schloss mit 

Sammeln von Kräutern und 
ansetzen eines Kräuterwei-
nes, Kosten: 23,00 € inkl. Wa-
reneinsatz, Skript und Rezept, 
nur mit Anmeldung unter Tele-
fon: 035341 499849

Mittwoch

5. August 2015

n sonstiges
9:30 Uhr, Uebigau, Geschich-
te „Der Krakeler“, Bibliothek

Donnerstag

6. August 2015

n Lesung
19:30 Uhr, Doberlug-Kirch-
hain, “Irr-Land“ Schriftstel-
lerlesung mit Undine Ma-
terni (Dresden), Lyrik und 
Geschichten der Preisträgerin 
des Levant-Literaturpreises, 
des MDR-Literaturpreises und 
des AVA-Literaturförderprei-
ses, Skulpturengarten Catrin 
Große, Eintritt: 7,00 €, Pause-
nimbiss garantiert

Samstag

8. August 2015

n sonstiges
13:00 - 15:00 Uhr, Bönitz, Tür-
kränze im Sommer, Wickeln 
eines Tür- oder Wandkranzes 
mit Kräutern und Blüten des 
Sommers, Kosten: 25,00 € 
inkl. Material, Anleitung und 
Getränk, nur mit Anmeldung 
unter Telefon: 035341 499849
9:00 - 16:00 Uhr, Doberlug-
Kirchhain, Sommerschau für 
Rassegeflügel, Gaststätte 
„Grüner Berg“, Eintritt frei
Hohenbucko, Kreisjungtier-
schau der Rassekaninchen-
züchter des EE-Kreises
20:30 Uhr, Schilda, Gaststät-
te „Zum Schildbürger“, Tanz 
für Singles und Tanzfreudige 
ab 30

Sonntag

9. August 2015

n Konzert
17:00 Uhr, Wahrenbrück, 
„Die Brüder Graun und ihre 
Zeitgenossen“, Kammermu-
sik von Carl Heinrich Graun 
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und Johann Gottlieb Graun, 
sowie Carl Philipp Emanuel 
Bach und Wilhelm Friede-
mann Bach, Eintritt: 8,00 €
n sonstiges
11:00 - 14:00 Uhr, Bönitz, 
Brunch zur Sommerzeit, fri-
sche leichte Gerichte aus der 
Kräuterküche, Kosten: 25,00 
€ pro Person inkl. alkoholfreier 
Getränke vom Büfett, Anmel-
dung unter Telefon: 035341 
499849
Neudeck, Schloss und alle 
Ausstellungen für Besucher 
geöffnet
Hohenbucko, Kreisjungtier-
schau der Rassekaninchen-
züchter des EE-Kreises

Montag

10. August 2015

n sonstiges
9:30 Uhr, Uebigau, Bilder-
buchkino „Ich geh doch nicht 
verloren“, Bibliothek
n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Camino 
de Santiago“

Samstag

15. August 2015

n Konzert
19:00 Uhr, Göllnitz, Orgel-
konzert zu vier Händen mit 
Solveig Weigel (Ravensburg) 
und Christopher Lichtenstein 
(Herzberg), Dorfkirche Göllnitz
n sonstiges
14:00 Uhr, Züllsdorf, Kut-
schenturnier des Reit- und 
Fahrverein Züllsdorf e. V.
16:00 Uhr, Dollenchen, 50. 
Dollenchener Stollenreiten
17:00 Uhr, Uebigau, histori-
sche Nacht mit Gauklerfest

Sonntag

16. August 2015

n Konzert
11:00 Uhr, Prieschka, Früh-
schoppen mit dem Orchester 
der Bergarbeiter Plessa e. V. 
zum Dorf- und Kinderfest
n sonstiges
14:00 Uhr, Mühlberg, Füh-
rung „Das Bistum Meißen und 
Mühlberg an der Elbe“, Treff 
am Museum Mühlberg1547, 
Anmeldung unter Telefon: 
035342 873746
15:00 Uhr, Oschätzchen, Se-

niorentanz, Reichel’s Landg-
asthof, Voranmeldung unter 
Telefon: 035341 10254
11:00 Uhr, Dollenchen, 50. 
Dollenchener Stollenreiten

Montag

17. August 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Amy - 
The girl behind the name“

Mittwoch

19. August 2015

n sonstiges
9:00 Uhr, Uebigau, Sommer-
LeseClub „Hexus - plexus“, 
Bibliothek
10:00 Uhr, Herzberg, Kinder-
musiktheater „Das Geheimnis 
des Waldes“, Bürgerzentrum
10:00 Uhr, Falkenberg, Feri-
enprojekt „Kreativ-Tag“, An-
sprechpartnerin Jugendkoor-
dinatorin S. Jahnke, Telefon: 
035365 411-34

Ausstellungen

bis 26. Juli 2015, Domsdorf, 
Foto-Ausstellung „Faszination 
Wiese“, Schülerakademie e. V. 
bis 2. August 2015, Saathain, 
Kunsthalle, „Bunt wie unser 
Leben“, Gemeinschaftsaus-
stellung 20 Jahre Malkurse 
der Volkshochschule unter 
Leitung von Ararat Haydeyan
bis 16. August 2015, Dober-
lug-Kirchhain, Neue Krawat-
te - neuer Mann? Geschichte 
und Bedeutung eines Mode-
accessoires, Weißgerbermu-
seum 
bis 21. August 2015, Herz-
berg, Internationales Flair 
in der Galerie im Herzberger 
Bürgerzentrum, „Landscape 
of Memory“ (Malerei und Fo-
tografie) von Christina Niel-
sen-Marsh (UK) mit Fotogra-
fien von Tom Nielsen-Marsh 
(UK)
bis 23. August 2015, Els-
terwerda, Acrylmalerei von 
Maysun Kellow (Werenzhain), 
Kleine Galerie „Hans Nadler“ 
Galeriegespräch: 17.07.2015, 
19:00 Uhr
bis 23. August 2015, Fins-
terwalde, Kindheitsbilder 
- Alltagsfotografie in Bran-

denburg, Sänger- und Kauf-
mannsmuseum Finsterwalde
bis 30. August 2015, Alte-
nau, „Das kleine Format“, 
Zeichnungen von Paul Bö-
ckelmann, Ateliers und Gale-
rie im Alten Pfarrhof
bis 30. August 2015, Werenz-
hain, „Papier - Alles in Allem“, 
Sonderausstellung von Bar-
bara Lörz (Stuttgart), Atelier-
hof Werenzhain
bis 30. August 2015, Do-
berlug-Kirchhain, „Mit den 
Augen der Sehnsucht …“, ein 
Blick in die Welt der Zisterzi-
enser, Fotoausstellung von 
Eva und Rolf Kunzmann (Bay-
reuth), Museum im Schloss 
Doberlug
bis 30. August 2015, Bad 
Liebenwerda, Retrospekti-
ve des künstlerischen Wer-
kes von SR Dr. med. Man-
fred Tarnick anlässlich seines  
80. Geburtstages, Mitteldeut-
sche Marionettentheatermu-
seum Bad Liebenwerda
bis 13. September 2015, 
Doberlug, „Land zwischen 
Elbe und Elster“, Ausstellung 
der bildenden Künstler des 
Landkreises Elbe-Elster mit 
Künstlern aus Sachsen, Rati-
bor (Polen), Naklo (Polen) und 
dem Märkischen Kreis
n Dauerausstellung 
jeden Samstag, 14:00 - 
17:00 Uhr, Schlieben-Berga, 
Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Schlieben, Str. d. Arbeit 41, 
für Besucher geöffnet, (Grup-
penbesuche und Führungen 
außerhalb der Öffnungszeiten 
bitte rechtzeitig anmelden un-
ter info@schlieben-berga.de 
oder Tel.: 035361 416, 035361 
80426 oder 035361 80319)
n Dauerausstellung 
Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 13:00 bis 17:00 
Uhr und dienstags und don-
nerstags von 9:00 bis 12:00 
Uhr
Heimatmuseum Sonnewal-
de, J. G. Haussmann - ein 
Sonnewalder als Missionar 
und Pastor in Australien

Sonstiges

n Kahnfahrt
Auf Anfrage Wahrenbrück 
Kahnfahrten Kontakt Herr 
Karsten Jurischka
Tel.: 035341 23363 oder 0160 
97347820
n Eltern-Kinder-Kita-Treff,
immer montags,

17:30 - ca. 19:00 Uhr, Do-
berlug-Kirchhain, Am Markt 
2, „Kinderspielecafé“, alle In-
teressierten können teilneh-
men am gemeinschaftlichen 
Treffen, sich über Erfahrungen 
und Eindrücke austauschen; 
die Kinder können spielen und 
Kontakte knüpfen
n Kräuterhof Matausch
jeden Freitag, Samstag, 
Sonntag, Bönitz, offener 
Wildkräutergarten, Führungen 
mit der Kräuterfrau sind nach 
Absprache möglich
n Schloss Martinskirchen
jeden 2. Sonntag im Monat, 
15:00 - 17:00 Uhr, Martins-
kirchen, das Schloss kann 
besichtigt werden, 15:00 Uhr 
Führung
n Schloss Neudeck
jeden 2. Sonntag im Monat, 
11:00 - 18:00 Uhr, Neudeck, 
das Schloss kann besichtigt 
werden
n Stadtkirche St. Marien, 
Herzberg
jeden Mittwoch, 16:30 Uhr, 
kleine Orgelmusik in wunder-
barer Atmosphäre unter dem 
bunt bemalten Firmament des 
Kirchengewölbes; Eintritt frei
n Feuerwehrmuseum
sonntags, 10:00 - 12:00 Uhr, 
Finsterwalde, das Feuer-
wehrmuseum Finsterwalde ist 
geöffnet.

Achtung! 
Um den Kulturkalender 
übersichtlich zu gestalten 
ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstal-
tungen anzugeben:

Datum, Uhrzeit, Ort, Ver-
anstaltungsstätte, Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung 
sowie Eintrittspreise.

Sollten diese Angaben bis 
Redaktionsschluss nicht 
vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröf-
fentlicht.

Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Ver-
anstaltungen bitte 2 bis 3 
Werktage vor Redaktions-
schluss an:

kulturamt@lkee.de
Telefon: 03535 46-5101
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Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LInus WIttIch KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Regina Köhler

 Mobil: (01 71) 4 14 41 37
 Telefon: (0 35 35) 58 13
 Telefax: (0 35 35) 48 92 36

regina.koehler@wittich-herzberg.de

Info
für unsere Leser

Verlag + Druck LInus WIttIch KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Ihr persönlicher Ansprechpartner für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Kontakt
Dieter Lange

Mobil: (01 71) 4 14 40 75
Telefon: (0 35 35) 48 91 59
Telefax: (0 35 35) 48 92 37

dieter.lange@wittich-herzberg.de


